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„
Glaubt immer an den Sieg !"

-\ 7v ?;V

Jer leßte Funkspruch der italienischen Asrikakämpser - Aallenisches Urteil über die Folgen der Kämpfe in Rvrdasrila
V/. L. Rom , 14. Mai . Die Einstellung des

Widerstandes der 1 . italienischen Armee in
Tunesien , der in der letzten Phase des Afrika -
feldzuges Verbände des deutschen Afrikakorps
abgehörten , wurde vollzogen , nachdem samt -
liche Munition verschossen und alle
Artillerie - und Infanteriewaffen zerstört und
unbrauchbar gemacht worden waren . Auf Be -
fehl des Artillerietruppenkommandos feuerten
die italienischen Artillerieverbände die letzte
Salve , während die Mannschaften zum Gruß
an den König und das Vaterland angetreten
waren . Vor Einstellung öes Widerstandes
wurde zum letzten Male auf afrikanischem
Boden die Flagge gehiht , die die Truppen
grüßten . Die letzte in Tätigkeit gewesene
Funkstation der 1 . Armee befand sich in
Dschebel Zaghouan , die bis zum letzten Augen -
blick die aus Europa gegebenen Befehle an
die Truppenführung weitergab .

Das war der letzte E>ruh an die Heimat
Von einer anderen Funkstation aus , die zu-

letzt ununterbrochen unter feindlichem Feuer
lag , richteten italienische Soldaten vor Durch -
führung des Befehls , die Funkstelle zu spren -
gen , eine Botschaft an das Unteroffizierskorps
der italienischen Wehrmacht , in der die Käme -
raden aufgefordert wurden , blindlings für
jetzt und immer den Befehlen der Führer zu
folgen und unbeirrt an den Sieg der
Achse zu glauben . Zugleich wurde eine
Botschaft an die Frauen Italiens gesendet , in
der die italienischen Soldaten ihre Mütter und
Frauen ausforderten , keine Tränen ihret -
willen zu vergießen , sondern Stolz zu sei«
auf ihre Söhne , die sich bis zum äußersten
schlugen.

„Glaubt immer a« den Sieg , seid entschlaf-
sener den« je . de« Sieg durchzusetze« . Wir
selbst wisse « , daß der Sieg erreicht werde »

wird «ad grüße « Italic «" — !
lauteten die letzten Worte , die vor Sprengung
der Station in Tunesien von den italienischen
Funkstellen aufgenommen wurden . Mit die-
sen Dokumenten ist bewiesen , daß der Geist
der Kämpfer auf afrikanischem Boden bis zum
letzten Augenblick ungebrochen blieb und ihre
Gewißheit des Endsieges unbeachtet ihres
persönlichen Schicksals in den Wechselfällen
des Afrikafeldzuges stärker denn je in ihren
Reihen lebte und lebt . In der am selben
Tage durch Funk gesandten Botschaft des zum
Marschall von Italien ernannten Komman -
deurs der 1 . Armee , General Messe, heißt es :
„Wir haben Vertrauen , unser Opfer wird für
immer fruchtbar sein für eine glückliche Zu -
kunft unseres Vaterlandes ."

Diesen Geist der Kämpfer von Tunesien at -
met am Tage nach der Einstellung des Wider -
standes in Tunesien das italienische Volk . Die
Funkbotschaft des Führers , des italienischen
Königs und des Duce an Generaloberst von
Arnim werden in Italien als ein Zeichen da-
für gewertet , wie die höchste Führung der Achse
selbst die Haltung der deutsch - italienischen Trup¬
pen als vorbildlich anerkennt . An Stelle etwa
möglicher Ueberlegungen , daß nun nach 35
schweren Kampfmonaten in Afrika die Ueber -
macht des Feindes sich durchsetzte, steht der
Stolz , daß die Afrikakämpfer der Achse in ihrer
heroischen Lialtuna bis zum letzten Augenblick
unbesiegt und unübertroffen vom Feind - blie -
ben.
Es wurde nicht vergeblich gekämpft

Andererseits lehnt man in Rom alle Gedan -
kengänge , die etwa das klare Urteil über Fol -
gen und Ergebnisse öes Geschehens in Nord -
afrika einschränken könnten , ab . Die Frage ,
weshalb drei Jahre schweren Kampfes in
Afrika durchgestanden werden mußten , ohne
daß vorerst der Achse auf afrikanischem Gebiet
der Erfolg beschieden ivar , wird in der Oessent -
lichkeit ebenso eingehend behandelt wie beant -
wortet . Es wird dabei festgestellt, daß die in
Afrika kämpfenden Truppen der Achse nicht im -
mer das Kriegsgerät und die Waffen in jenem
Umfang empfingen , wie es in Anbetracht der
enormen zahlenmäßigen Ueberlegenheit des
Gegners an Mitteln und Menschen angebracht
erschien. Die Ergebnisse des dreijährigen Krie - '
ges in Afrika werden in drei Gruppen zufam -
mengefaßt :

Erstens wurden in dieser Zeit die Kräfte öes
Gegners auf afrikanischem Boden gefesselt, so
daß das Angriffspotential der Plutokratien
nicht direkt gegen Europa eingesetzt werden
konnte . Die dadurch gewonnene Zeit von 3S
Monaten wurde benutzt , die Klärung in
E u t o p a im Sinne des Kampfes aller europä -
ifchen Nationen gegen Plutokratie und Bolsche-
wismus herbeizuführen und andererseits den
Kontinent gegen weitere feindliche Aktionen ko -
wohl potentiell und rüftungsmäßig wie geistiz
vorzubereiten .

Zweitens gab der von den deutschen und
italienischen Truppen in Afrika geführte Kampf
Japan Gelegenheit , seine tn der Anfangs -

phafe errungenen großen Eroberungen auszu -
bauen und auszuwerten , was für die Gesamt -
kriegssührung der Achsenmächte von großer Be -
deutung ist.

Drittens aber ermöglichten die Asrikakämp -
fer durch ihren Einsatz die Lösung der bis dahin
vorhandenen Probleme der Sicherheit auf
dem Balkan .

Diese Ergebnisse und Auswirkungen des
Kampfes in Afrika sind in italienischem Urteil
Beweise dafür , daß — ungeachtet des Ausgangs
des Feldzuges auf afrikanischer Erde selbst —
kein deutscher und italienischer
Soldat etwa vergeblich gekämpft
und gelitten hat , nur weil heute
der Gegner die nordafrikanischen Küsten
besetzen konnte . Andererseits bedeutet dies , daß
mit Tunis nicht nur der seit 35 Monaten in
Afrika tobende Kampf , sondern die Arbeit und
Geschichte Italiens auf afrikanischer Erde , ein
Werk von drei Menschenaltern , gegenwärtig
unterbrochen ist , und alle Kräfte rücksichtslos
eingesetzt werden müssen, um durch den Endsieg
das zeitweilig für den nordafrikanischen Sektor
vom Gegner erzielte Ergebnis zu wandeln .
Beispielhaft in diesem Einsatz aller Kräfte für
eiy Ziel sind und bleiben der italienischen Na -

tion öie Kämpfer von Tunis und ihr unver -
gängliches Heldentum .
Straße von Sizilien bleibt gesperrt

W. L. Rom , 14. Mai . Die aus dem Haupt -
quartier Eisenhowers stammende Angabe , vom
8. November 1942 bis 8. Mai dieses Jahres
seien von der in den Atlantik - und Mittelmeer -
räumen für die Versorgung der in Nordafrika
befindlichen britisch - amerikanischen Truppen
eingesetzten Tonnage insgesamt 300 000 Tonnen
durch U -Boot - und Lustwaffen -Angriffe der
Achse verlorengegangen , muß nach römischem
Urteil vervielfacht werben , um einigermaßen
abschätzen zu können , was der Kampf um Tu -
nefien die gegnerische Versorgungsflotte kostete .
Mittelbar müssen dazu auch je zwei Millionen
Tonnen angefügt werden , die nach Schätzungen
des britischen Admirals Cunningham durch die
Sperre des Mittelmeers in der Straße von
Sizilien den britisch -amerikanischen Handels -
schisssraum jährlich belasten . Diese bei der an -
gespannten Situation der Tonnageverhältnisse
so schwerwiegenden Verluste wurden von
alliierter Seite in der Hoffnung gebracht , die
freie Durchfahrt durch das Mittelmeer durch
Ausschaltung des afrikanischen Brückenkopfes
der Achse zu gewinnen und so wenigstens die

genannten zwei Millionen Tonnen jährlich
durch Vermeidung des Kap -Umweges zu er-
sparen .

Ausdruck dieser Hoffnungen sind die im Zu -
sammenhang mit dem Geschehen in Tunesien
durch die britische Presse geäußerten Wünsche,
der Suez -Kanal möge nun wieder zu einer
Verkehrsader ersten Ranges werden , und die
im Nahen Osten befindlichen alliierten Trup -
pen möchten infolge Behebung der Nachschub¬
schwierigkeiten durch die Wiederbenutzung des
Suez - Kanals aktiver als bisher werden . In
Italien hat man zu allen britischen Plänen , in
denen mit dem Fall Tunesiens die Freiheit der
Durchfahrt des Mittelmeeres als mehr oder
minder selbstverständlich angenommen wird ,
wiederholt daraus verwiesen , daß . auch ohne
afrikanische Stützpunkte die im Mittelmeer
operierenden Luft - und Seestreitkräfte in der
Lage seien, die Sperre der Straße von
Sizilien aufrechtzuerhalten . Die
schweren Bombardierungen Siziliens , Sar -
diniens und neuerdings auch intensiver als
früher der Insel Pantelleria können als Ein -
geständnis dafür genommen werden , daß von
allen auf die freie Durchfahrt durch das Mittel -
meer gesetzten Plänen des Feindes die wefmt -
lichste Voraussetzung fehlt .

Nur Slotztrupplaligkeit an der Ostfront
48 feindliche Flugzeuge abgeschossen — Starker deutscher Luftangriff auf die britische Industriestadt Chelmsford

* Aus dem Führerhauptquartier ,
14 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

A« der Ostfront verlief der gestrige Tag vis
ans örtliche Stoß - «ud Spähtrupptätigkeit im
allgemeine « ruhig .

Schwere Artillerie des Heeres schoß Spei -
cheranlage « von Leningrad i« Brand .

Bei Tagesvorstöße « britisch -uordamerikani -
scher Fliegerverbände gegen die besetzten West-
gebiete und in L«stkämpse« über dem Atlantik
wurde » 14 feiudliche Flugzeuge ab -
geschossen .

I « der vergaugene « Nacht dränge » britische
Flugzeuge in breiter Front i« das Reichsge -
biet ei» nnd griffe » einige Orte i« West- und
Mitteldeutschland , vielfach auch kleine La«d-
gemeinde » , mit Spreng - und Brandbomben
an . Die Bevölkerung hatte Verluste . Bisher
wurde der Abschuß vo « 34 feiudliche «
Bomber « gemeldet . Hauptma «« Liitje
erzielte als Nachtjäger gestern sechs Luftfiege .

Im Kamps gegen Großbritannien führte die
Luftwaffe in der Nacht zum 14 . Mai eine »
starke» Angriff gegen die Industriestadt
Chelmsford . Bombentreffer in Rüstnngs -
betriebe » verursachten ausgedehnte Brände .
Bier Flugzeuge kehrte» vo» diesem Einsatz
nicht zurück.

Ausgedehnte Brände in Industrieanlagen
* Berlin , 14 . Mai . Zu dem im Wehrmacht -

bericht vom 14 . Mai gemeldeten Angriff fchwe -
rer deutscher Kampfflugzeuge auf Chelms -
ford in der Pacht zum 14. Mai , werden noch
folgende Einzelheiten bekannt : Bei leicht be-
decktem Himmel überflog ein starker Verband
schwerer deutscher Kampfslugzeuge eine Stunde
nach Mitternacht in mittlerer Höhe die eng-
lische Küste und drang trotz lebhafter Jagd -
abwehr üb^ r die nordöstlich von London ge-
legene Industriestadt Chelmsford vor . Ver -
geblich versuchten. Scheinwerfer und Flakbat -
terien die deutschen . Flugzeuge abzudrängen .
In mehreren Wellen anfliegend , durchbrachen
diese im Sturz - und Gleitflug die Flak - und
Ballonsperren und warfen zahlreiche Spreng -
bomben schweren Kalibers und Tausende von
Brandbomben ab . Vor allem die Werkanlagen
der großen Kugellagerfabrik im Nord -
teil der Stadt , die für die britische Flugzeug -

Herstellung von größter Bedeutung ist , wurden
schwer getroffen . In diesem Stadtgebiet , in
dem sich noch zwei wichtige Fabriken der Elek-
troindustrie befinden , entstanden mehrere aus -
gedehnte Brände .

Reuter : Bedeutender Schaden
in Chelmsford

* Stockholm , 14 . Mai . Reuter gibt zu , daß
bei dem Angriff der deutschen Luftwaffe auf
Chelmsford in der Nacht zum Freitag „be-
deutender Schaden angerichtet wurde ".

Die deutsche Abwehr schlug zu
* Berli «, 14. Mai . Nach der empfindlichen

Niederlage , die die britische Luftwaffe in der
Nacht zum 13. Mai mit dem Ausfall von 34
mehrmotorigen Bombern erlitt , mußte der
Feind auch bei seinen Unternehmungen in det
Nacht zum Freitag beträchtliche Verluste hin -
nehmen . Er hat nach bisher vorliegenden Mel -
düngen 34 mehrmotorige Bombenflugzeuge
über Deutschland und den besetzten Westgebie-
ten verloren . Gerade in der Nacht zum 14 .
Mai mutzte der Feind bei seinen in breiter

Front durchgeführten Einflügen mit befonde-
rer Deutlichkeit erkennen , daß die deutschen
Abwehrkräfte , Nachtjäger wie Flakartillerie ,
in der Lage <ind , sich ihm an allen Stellen des
Reiches mit der gleichen Wirksamkeit ent -
gegenzustellen .

Wieder zeigte es sich in dieser Nacht, daß
neben den alten erfahrenen Nachtjägern auch
junge Flieger den seindlichen Bomberverbän -
den in kühnem , unermüdlichem Ansturm
schwerwiegende Verluste zuzufügen vermögen .

Hauptmann Luetje errang in dieser Nacht
seinen 22. bis 27. Nachtjagdsieg . Major L e n i ,
der erfolgreichste deutsche Nachtjäger , vernichtete
in erbittertem Luftkampf seinen SS. Gegner .

Zwei Nächte allein brachten der britischen
Luftwaffe den Ausfall von mindestens 68
mehrmotorigen Flugzeugen . Wei-
tere britische Flugzeuge , die infolge starker
Beschnßschäden über dem Kanal oder der eng-
lifchen Insel abstürzten , erhöhen diese Ver -
lustzisfer noch. Selbst wenn man aber nur
die Vernichtung von 68 meist viermotorigen
britischen Bombern zugrunde legt , bedeuten
diese für den Feind den Verlust von minde -
stens 400 Mann fliegenden Personals .

Wachsende pazifiksorgen der plutokratien
Tauziehen um die angeblich beste Strategie — Zu wenig Tonnage siir gröbere Pläne
H . W. Stockholm , 14. Mai . In der englischen

und amerikanischen Presse ist mit einem
Schlage eine heftige Debatte entstanden über
die Folgen der jüngsten englischen Burma -
Niederlage , über die Befürchtungen vor neuen
japanischen Vorstößen und über die hieraus
erwachsende Notwendigkeit energischer , rascher
Gegenmaßnahmen im Pazifik und in Ostasien .

Die USA .-Preffe geht hierbei ziemlich weit ,
sie hebt die große militärische Bedeutung dieser
Gebiete hervor und spricht geradezu von der
Möglichkeit einer Umstellung de ^
Strategie . In der Neuyorker „Herald
Tribüne " schreibt Lippman . nach der Ansicht
vieler habe die Asrikaossensive gezeigt , daß zu
viel Kraft gegen Deutschland und nicht genug
gegen Japan aufgebracht werde — ein neues
Eingeständnis der enor,men Anstrengungen ,
die für £ ie Verbündeten notwendig waren , bis

Alle Ausländer müssen auf die Todesschiffe
Zwangsrekrutierung zur Auffüllung der zusammengeschmolzenen Schiffsbesatzungen

Stockholm . 14. Mai . Einer Lissaboner
Eigenmeldung der Zeitung „Dagsposten " zu-
folge erfährt man aus Washington , daß sich die
USA . - Marine und das Außenministerium da -
hin geeinigt haben , zur Zwangsrekrutie -
rung von Seeleuten überzugehen . Eine
entsprechende Verordnung soll in Kürze her -
auskommen und folgende Nationalitäten be-
treffen : Polen , Letten , Litauer , Esten , Belgier ,
Holländer , Dänen , Norweger , Fränzosen , Ser -
ben und Griechen . Alle männlichen Angehört -
gen dieser Nationalitäten werden den Befehl
erhalten , sich im nächsten Rekrutierungsbüro
zu melden . Nur die Jahrgänge im Alter unter
16 und über 65 Jahren sind von der Bestim -
mung ausgenommen .

die ersten Gerüchte von der Zwangs -
rekru tierung durchsickerten, setzte eine Mas -
sensluchtderAusländer über die mexi -
kanische Grenze ein . Es verlautet außerdem ,
daß der Beschluß über die Zwangsaushebung
heftige Opposition innerhalb des Senats her -
vorgerufen hat . Im übrigen sollten die zwangs -
rekrutierten Schiffsbesatzungen nur zwei Drit -
tel der Heuer erhalten , die amerikanischen und
britischen Seeleuten gezahlt wird .

Diese Meldung beleuchtet mit aller Deutlich -
keit den Menschenmangel infolge der
Schiffsversenkungen der britischen und der
USA .-Handelsmarine .

sie nach sechs Monaten mühsam genug an das
im November 1342 angestrebte Teilziel ge-
langten . Der Militärmitarbeiter des gleichen
Blattes meint , vor allem werde jetzt wohl eine
neue Offensive gegen Burma vorbereitet . Das
wird durch andere Stimmen bestätigt , die darauf
hinweisen , daß der jetzige Fehlschlag
in Burma eine große Enttäuschung
bedeute . Möglicherweise plane man , Wawell
bessere Möglichkeiten für -einen neuen Versuch
zu schassen .

Die „Times " sagt , Offensiven an diesem oder
jenem Kriegsschauplatz seien abhängig von
dem verfügbaren Schiffsraum und
den Anti - U - Bootmitteln . DaS ist ein in -
teressanter Hinweis aus eine der unentwegt
vorhandenen , aber wenig behandelten Haupt -
sorgen der Verbündeten und eine gute Wider -
legung ihrer neuesten Agitationsbehauptungen ,
sie seien im Begriff , mit der U-Boot - Gefahr
fertig zu werden Die „Times "-Aeußerung
zeigt , daß gerade das Tonnageproblem eine der
größten Schwierigkeiten für öie gleichzeitige
Aktivität in öen beiden Hemisphären darstellt .

Auch Maungdaw in japanischer Hand
Neues Alarmsignal vo» der indische« Grenze

H . W. Stockholm , 14. Mai . Die Engländer
haben nach Buthigaung nun auch Maungdaw ,
ihren zweiten wichtigen Stützpunkt an der
burmesisch- indischen Grenzfront , aufgeben
müssen. Sie haben am Freitag angesichts der
Zwangslage , daß dieser seit Wochen abge-
schnittene Platz binnen kurzem doch fallen
müßte , von sich aus den Rückzug ihrer Trup -
pen nach Norden bekanntgegeben . Dort seien
Neue Stellungen eingenommen worden . Sie
behaupten , die Räumung Maungdaws habe
bereits in der Nacht zum Mittwoch ohne
Feindberührung stattgefunden . Am Donners «
tag habe kein Kontakt mit öen japanischen
Kräften bestanden .

Heldcnlumverpflichte!
Von Oherbelehlsleiter Erich Hilgenfeldt

Als der Führer das deutsche Volk zum ersten
Kriegshilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz aufrief , sagte er unter ande '
rem : „Seit -sieben Monaten setzt der deutsche
Soldat zu Lande , zu Wasser und in der Luft
sein Leben zum Schutze der Heimat ein . Dafür
erwartet er , daß ihn die Heimat , wenn er ver -
wundet oder krank wird , auf das beste pflegt
und betreut ." Daher verlangte der Führer da-
mals , wie auch jetzt in seinem Aufruf zum
vierten Kriegshilfswerk , daß wir uns durch
Spenden für das Kriegshilfswerk der ^Opser
der Soldaten würdig erweisen und wir im
gemeinsamen - Bund der Opferbe¬
reitschaft unseren Soldaten den Dank ab-
statten , den sie in so überreichlichem Maße ver -
dienen . . _

Viele bester deutscher Männer haben in den
Jahren des Krieges ihre Einsatzbereitschaft für
das Leben des deutschen Volkes mit dem Tode
besiegelt . Taten sind in das Buch der Ge-
schichte eingemeißelt worden , wie sie bisher in
der Weltgeschichte ohne Beispiel sind , Taten ,
die das Hohelied von Pflichterfüllung und
Mannesmut des deutschen Menschen künden
werben , solange deutsches Blut in deutschen
Adern rollt . Es gibt wohl kaum ein treffen -
deres Bild des ewig unsterblichen deutschen
Soldaten als Dürers Kupferstich „Ritter , Tod
und Teufel " . Auf ihm träumt der Kämpfer
einen hellwachen Traum von der sicheren Burg
auf uneinnehmbarem Berge ? aber er reitet den
Weg seiner Pflicht , wenn er auch auf der einen
Seite vom Tode öes Zweifels begleitet und
auf ber anderen durch ben Teufel der Schwäche
bedroht ist . Für ihn ist das Leben unermeßlich
groß und herrlich , weil er tapfer ist ? ihn liebt
das Leben , weil er sich nicht ergibt .

Aber die kämpfende Front weiß heute auch ,
daß hinter ihr ein politisches Volk steht,
das bereit ist zu jedem Tun , zu jeder Entbeh -
rung , zu jedem Opfer und zur Ueberwindung
jeder Gefahr . Es ist sich dessen bewußt , daß
wir an einer Zeitenwende stehen, die schwere
und ungeheuer große Aufgaben stellt. Sie zu
lösen , kann nur denen gelingen , die erfüllt sind
von eiserner Pflichterfüllung und kompromitz -
loser Treue und für öie jedes Leid , das ihnen
vom Schicksal aufgeladen wird , nur den einen
letzten Sinn hat : Waffen zu schmieden und
einzusetzen für den Kampf um das ewige Le -
ben des deutschen Volkes . Keinen Augenblick
hat uns der Führer darüber im Zweifel ge-
lassen, daß er ein Feind ist von jeglichem
Optimismus auf tönernen Füßen , jeglicher
Selbsttäuschung im Rausche falscher Vorstellun -
gen , jeglicher trügerischen Hoffnung , alle
Schwierigkeiten und Hemmnisse könnten » gleich-
fam über Nacht beseitigt werden . Wir wissen
heute , wie dornig und steinig der Weg zum
Platz an der Sonne ist, und daß unermüdliche
harte Arbeit geleistet und freiwillig schwere
Opfer gebracht werden müssen, um das gesteckte
Ziel zu erreichen . Es ist nicht unser Schicksal
allein , es ist das Schicksal unserer Kinder , das
Schicksal unserer Enkel und Urenkel , das wir
in Händen halten , das wir formen und gestal-
ten . Oft haben wir in den hinter uns liegen -
den Kampfjahren bewiesen , daß wir uns nicht
vor dem Schicksal feige in Sicherheit zu brin -
gen suchen oder uns in stumpfer Ergebung
ihm unterwerfen , so schwer es auch zeitweise
war , sondern daß wir ihm aufrecht entgegen -
gehen und uns den Gefahren ^ die es mit sich
führt , mannhaft stellen.

Damit aber bekennen wir uns wieder zu
dem vom Gegner so oft verhöhnten , allerdings
auch gefürchteten Geist von Potsdam , jenem
soldatischen Geist , der Zucht und Einordnung ,
Willen zur Selbstbeschränkung
und jederzeitige Opferbereitfchaft
fordert . Er ist hart , entschieden und nüchtern
und die Gegenthese zu jenem jüdischen Wort :
„Lieber fünf Minuten feige , als das ganze
Leben tot !" Diese liberalistische Parole ist
nichts anderes als eine aus mißverstandener
Freiheit geborene Lebensfeigheit , eine Halt -
losigkeit den Geschehnissen gegenüber , wie sie
in den Worten des „Staatsmannes " Erzber -
ger zum Ausdruck kam , als in Weimar über
die Annahme des Versailler Schandvertrages
verhandelt wurde und das deutsche Volk um
sein Schicksal bangte und fieberte : „Wenn man
mir unter Vorhaltung eines Revolvers ein
Stück Papier zur Unterzeichnung vorlegt , wo-
nach ich mich verpflichte , binnen 48 Stunden
auf öen Mond zu klettern , so werde ick , um
mein Leben zu retten , als denkender Mensch
unterschreiben ."

Gewiß , ber soldatische Geist verheißt keine
idyllische Glückseligkeit , sondern verlangt ernste
und eiserne Zucht . Sie ist aber nicht gleichzu-
setzen mit Unterwürfigkeit , Kadavergehorsam
oder dumpfem Muckertum ? denn das Prinzip
von Potsdam läßt jedem in entschiedener To -
leranz den Bezirk seiner geistigen Existenz ,
wenn er damit in Harmonie mit den Ersor -
dernissen ber Nation bleibt . Der - letzte und
höchste Einsatz aber wird gefordert für etwas ,
was höher und ewiger ist, als wir selbst: für
das Leben des deutschen Volkes . ReiH werden
wir im Erlebnis der Ehre , die von selbstloser
Tat im Dienste des Ganzen ausgeht . Mühen
und Sorgen , Gewinn und Sieg tragen und
erleben wir gemeinsam ? wir wissen , daß daS
Leben immer recht hat , das Leben , das sich
ständig bemüht , neu « Lagen zu schaffen , neue
Gegner erstehen zu lassen, neue Prüfungen
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aufzuerlegen , aber auch neue Wege in die Zu -
kunft zu brechen . Nicht in den Augenblicks -
erfolgen liegt die Erfüllung des Lebens , son -
dern in der im Ganzen fortwirkenden Tat .

Unvergänglich aber find in diesem Sinne dieTaten unserer Soldaten , deren Heldentum sei -
nen erhabensten Ausdruck in dem Namen Sta »
lingrad fand , indem sie mit Blut und Lebenden Wall im Osten auch in diesem Winter
gegen ^

die ungeheure Uebermacht der Hordender Steppe hielten . Opfer wurden von ihnen
gebracht , von denen wir in der Heimat unökaum eine Vorstellung machen können . Unddarum gilt es heute erst 'recht , daß jeder Kamp -
fer mit Recht erwarten darf , „daß ihn die Hei -
mat , wenn er verwundet oder krank wird , aufdas beste pflegt und betreut ."

Darum führt die Heimat auch im Kampfjahr1343 das Kricgshilfswcrk für das DeutscheRote Kreuz durch , um mit den bei den Stra¬
ßen - und Haussammlungen eingehenden Mit -
teln all die Einrichtungen erstellen und all die
Maßnahmen ergreifen zu können , die unserenSoldaten zu Lande , zu Wasser und in der Luftdienen 'Und Ausdruck des tiefen Dan -
k e s der Heimat gegenüber dem durchnichts zu überbietenden Heroismus der kämp -
senden Front sind .

*

Pflichttreue , Disziplin und Kameradschaft —
dieses Dreigeftirn des Geistes der Front wieder Heimat leuchtet als strahlendes Fanal überder Gemeinschaft aller Deutschen , die mit nochnie erlebter Gefolgfchaftstreue ihrem Führerauch in die Forderungen deS totalen Kriegs¬
einsatzes folgt und darüber wacht , daß die dunk -
len Mächte der Unehre und des Unglaubens ,die uns 1918 in das Verderben stürzten , nie
mehr Macht über uns gewinnen .

Als Sozialisten der Tat , verschworen in
Treue zu Front und Heimat , spenden wir fürunsere verwundeten und kranken Helden inder freudigen Gewißheit und dem heiligenGlauben , daß wir auch damit unseren Kindernund Kindeskinbern die Tore öffnen helfen zueiner neuen stolzen deutschen Zukunft .

Sechs neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin » 14 . Mai . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Otto Barth , Kommandeur eines

Artillerie - Regiments . Hauptmann Helmut
Gutzfchhahn , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier - Regiment . Oberfeldwebel
Otto Starofta , Zugführer in einem Gre¬
nadier - Regiment . Oberfeldwebel Karl Lauch ,
Zugführer in einem Panzer - Grenadier - Regi -
ment . Oberwachtmeister Alfred Fahren -
holz , Zugführer in einem Artillerie - Regi -
ment . Feldwebel Walter Oppermann , Zug -
führer in einem Jäger -Regiment .

General der Flak -Art . Zenetti 60 Jahre alt
O München , 14 . Mai . Am Sonntag , den18 . Mai 1343, feiert General der FlakartillerieEmil Zenetti in München seinen 6». Ge -

burtstag . Er wuröe am IS . Mai 1883 in
Lauingen als Sohn des Apothekers Ferdinand
Zenetti geboren .

Nach Besuch der Volksschule in Dillingenund des Gymnasiums in Augsburg und Rosen -
heim trat er 1303 als Fahnenjunker in das
königlich Bayr . Feldart .-Regt . in Erlangen ein .Während des ersten Weltkrieges war er zuerstals Regiments - und Brigade - Adjutant imStabe des Oberkommandos der 6. Armee ein -
geteilt . Im Jahre 1316 wurde er zum Haupt -
mann befördert . Bei Kriegsende war er Ab -
teilungskommandeur im 8. Bayr . Feldart .»
Regiment . An der Niederwerfung der Räte -
republik in München im Mai 1313 nahm eraus eigener Initiative als Führer der frei -
willigen Batterie „Zenetti " teil .

Im gleichen Jahre wurde er in die Reichs -
wehr übernommen , in der er 1926 zum Majorziitd 1931 zum Oberstleutnant befördert wurde .

1933 « rswlgte seine Beförderung zum Oberstund 1934 zum Kommodore im Stabe des Luft -
kreiskommandos 2 in Berlin . 1336 wurde er
zum Kommandeur im Luftgau V Stuttgart er¬nannt und ihm der Charakter als General -
major verliehen . 1338 zum Generalmajor be -
fördert , wurde er Kommandeur im Luftgau VII
in München . Hier wurde er 1339 zum General -
leutnant befördert und zum Kommandie »
renden Generat und Befehlshaberim Luftgau VII ernannt . Seit 1941 ist der
Befehlshaber General der Flakartillerie . Er
wurde in den beiden Feldzügen wiederholt
ausgezeichnet und ist Träger höchster deutscherund ausländischer Orden .

Heldenhafte letzte afrikanische Tage
Von Kriegsberichter August Hurtmanns

PK . Diese unsere letzten afrikanischen Tage
begannen am Freitag , dem 7. Mai . An diesem
Tag haben wir die Stadt Tunis aufgeben
müssen . Am Morgen erhielten die in Tunis
ansässigen deutschen Dienststellen den Befehl ,Tunis zu verlassen . Tunis mit seinen über
dreihunderttausend Einwohnern und Flücht -
lingen sollte möglichst geschont werden . Die
Papiere wurden verbrannt , Kraftfahrzeuge ,die nicht bewegt werden konnten , gesprengt .
Lastkraftwagen , beladen mit Soldaten und
Material , verließen die Stadt in Richtung
Süden . Mit eiserner Ruhe regelten die Feld¬
gendarmen und französischen Polizisten den
lebhaften Berkehr . Auf der Reede qualmtendrei kleine Versorgungsschiffe , die von Feind -
bombern getroffen worden waren . Vom west -
lichen Stadtrand brummelte unaufhörlich der
Donner der letzten Abwehrkämpfe . Ueber
der,Stadt stand der schwarze Rauch brennen -
den Materials , das nicht mitgenommen wer -
den konnte . Kein Stück von militärischem
Wert durfte in die Hände des Feindes fallen .An den Straßenecken standen die Menschen
und winkten unseren Kraftwagen zum Abschied
zu . Sie hatten den deutschen Soldaten in die -
sen Monaten kennen und schätzen gelernt .

Ueber der Stadt standen den ganzen Tagdie schwarzen und hellen Feuerbälle unserer
Flak . In der Lnft warfen sich Mesferschmitt -,Focke - Wulf -Jäger immer wieder gegen die
Geschwader von Spitfire und Hurricanes . So
mancher Britenjäger , der glaubte , den Ab -
marsch stören zu können , ging mit dunkler
Rauchfahne , zu Boden .

Um 18 Uyr standen die ersten Panzerspäh -
wagen des Feindes im Stadtzentrum . In
harten Straßenkämpfen deckten schwache Nach -
hüten die Absetzbewegungen . Karabinerschüsse
peitschten durch die Straßen , MG . -Garben
ratterten die weißen Häuserfronten entlang .
Aus dem Verputz senkt sich weißer Kalkstaub
in die abendlichen Straßen . Das Ziel aber
wurde auch diesmal erreicht , und der Feind
wieder einmal aufgehalten , die Absetzbewegung
zur Flucht zu wenden .

Noch gab es zwei große Kampfgruppen in
Tunesien . Die eine kämpfte im Raum füdost -

wärts Bizerta , mit dem Rücken an die Küste
des Mittelmeeres angelehnt , andere Kräfte
lagen auf der Halbinsel des Kaps Bon . In
weitem Bogen umschwang die neue Front der
Südgruppe die Halbinsel , um sich im Süden
mit dem zurückgebogenen Flügel der alten
Südfront zu vereinigen . Aber der Ausgang
in Afrika konnte nun nur noch nach Tagen
zählen . Die Gegner hatten unsere Häfen und
die Flugplätze , und das war hart für uns
das härteste . Die Nachschubfrage war schou
immer der Schlüssel der nordafrikanifcheu
Kriegführung gewesen .

Die Gesichter der Afrikasoldaten , die sonnen -
verbrannten unter den ausgebleichten Mützen ,wurden noch kantiger , noch härter . Im Süden
die ausgedörrten , sehnigen Gestalten der alten
Rommelmänner , denen Tobruk , Marfa Mat -
ruk und El Alamein in den Zügen geschrieben
stand . Im Norden die Kämpfer , die mit Gene -
raloberst von Arnim hierher kamen , fast alle
mit der Wintermedaille des Ostkrieges ausge -
zeichnet . Die einen hatten als ein kleines
Korps die Wehrkraft eines ganzen Weltreiches

aus sich gezogen , zwei Jahre lang , und sie
schlugen mehrfach die beste Armee Englands
auf den Steinfeldern und in den Sandwüsten
Libyens . Mit den Tunis -Soldaten bildeten
sie eine , wenn auch kleine Armee . Und so
hatten sie , ein Haufen unerschrockener , be -
fessener Kämpfer aller Waffengattungen , ein
halbes Jahr lang die ausgesuchtesten Sol -
daten , die gesamten Industrien , die Kriegs -
Maschinen zweier Großmächte vorbraucht und
ihnen tiefe Wunden geschlagen . Darauf allein
sind die Afrikaner stolz , wenn sie es auch nicht
ausgesprochen haben wollen . Die Uebermacht
an Waffen und Munition , Atenschen und
Tanks hat sie nie schlagen , nur erdrücken
können .

Nun , da ihr Schicksal im gewissen Unge
wissen lag , wandern ihre Gedanken zurück zu
jenen Heldenfriedhöfen in Libyen und Aegyp -
ten , am Medjerda - Fluß und den grünen
Dschebeln des Atlas . Sie grüßten die Eltern
und Geschwister , die Frauen und Kinder zu
Haus , ^ie grüßten die Kameraden an allen
Fronten . Ihr Kampf war ein Bekenntnis zu
allem , was uns Heimat ist . Jetzt , da es am
schwersten war , können die Afrikaner wie an
jedem Tag ihres Lebens und Kämpfens in
mehr als zwei Jahren bekennen : Wir taten
unsere Pflicht bis zum Letzten .

Ztalien duldet keine Kriegsgewinnler
Ausschluh aus der Partei und scharfe Stra fen — Befehl des Duce sofort durchgeführt
W . L. Rom , 14 . Mai . Nachdem der Duce am

5. Mai auf der Piazza Venezia die drei kate -
gorifchen Imperative der Stunde — Ehre den
Kämpfern , Verachtung den Drückebergern , Tod
den Verrätern — prägte und Parteisekretär
Scorza beim Appell des faschistischen Führer ,
korps ankündigte , der Faschismus werbe gegen
alle vorgehen , die versuchten , sich durch die
KriegSumstände persönliche Vorteile zu ver -
schaffen , erfolgten nun die ersten Maßnahmen
auf diesem Gebiet . Fünf Mitglieder der Par -
tei , die ihre Stellung als Industrielle , Staats -
beamte oder Privatangestcllte zur persönlichen

.Bereicherung auf Kosten der Volksgemeinschaft
mißbrauchten , wurden in den Listen der Partei
gelöscht unö der Polizei zur Aburteilung über -
geben .

..vor einer Woche war ich in Moskau-
Ein sowjetischer Gefangener berichtet aus der bolschewistischen Hauptstadt

O Briansk , 14 . Mai . Unter der Überschrift
„Bor einer Woche war ich in Moskau " gibt die
im Ol

'tland erscheinende Zeitung „Sa Rodinu "
den Bericht eines Kriegsgefangenen Sowjet -
Arbeiters aus Moskau wieder , der ihr seine
Erlebniffe schilderte .

Der Mann stand , bevor ihn der Befehl des
roten Diktators in die Sowjet -Armee » refitc ,
einer Auto -Großgarage in Moskau vor . Vor
acht Tagen fuhr er von Moskau in das rück-
wältige Frontgebiet , von wo er beschädigte
Kraftwagen zu größeren Reparaturen nach
MoSkau bringen sollte . An der Front geriet
er bei einer deutschen Umfassungsbewegung in
deutsche Gefangenschaft .

„Die Teuerung ist unvorstellbar "
„ Stalin und seine Helfer verstärken den

Terror von Tag zu Tag mehr ", so berichtet
der russische Spezialarbeiter . „Di » T e u e -
r u n g in Moskau ist unvorstellbar . Dazu kom -
mew die Steuern , die von der schaffenden Masse
aufgebracht werden müssen , um den wahnstn -
nigen Krieg Stalins zu finanzieren . Di « Ver -
sorgung mit Lebensmitteln ist ein ganztrübes Kapitel . Vor den Magazinen und Ver¬
teilungsstellen stehen die Menschen in endlosen
Schlangen , um das Wenige zu erhalten ." Wie
widerlich ist es , auf dieser Welt zu leben ,
schrieb meine Frau in eii ; em Brief an die
Front , und es war wohl ein Glück , daß dieser
Brief nicht durch die Zensur der Roten Armee
geöffnet worden war .

Ueber das ganze Land ist das eng -
mafchige Netz der NKWD . - Spitzel
gezogen , die nun während des Krieges ihre
besonderen Anweisungen haben . Immer mehr
häufen sich Briefe von Angehörigen der Sol -
daten , die die Männer zum offenen Ungehor -
fam auffordern und sie dringend beschwören ,die Gewehr « wegzuwerfen , zu den Deutschen
überzulaufen oder aber die Gewehre gegen die
bolschewistischen Unterdrücker zu erheben . Die
Briefe der Frauen gefährden heute das Leben
ihrer Männer an der Front dadurch , daß sie

in Fällen , wo solche Briese geöffnet werden ,den politischen Kommissaren eine furchtbare
Waffe in die Hand geben .

Wachsende Feindschaft gegen die Juden
In weiten Kreisen der Bevölkerung MoS -

kaus herrscht große Mißstimmung über die
Juden und ihr Verhalten . Es ist kein Geheim -
nis für die Einwohner Moskaus , daß sich auf
Koste » der notleidenden Bevölkerung eine ge -
wisse Clique ungeheuer bereichert . Es gibt in
Moskau Taufende von jüdischen Bon -
Jen und Funktionären der Partei und
des staatlichen Apparates , die den Krieg noch
nicht verspüren . Der Schleichhandel spielt eine
besondere Rolle „da aber diese Preise nur von
den bolschewistischen Beamten und Helfern be -
zahlt werden können , können die Schaffenden
sehen , wie die sowjetische Praxis der Idee des
Sozialismus in Wirklichkeit aussieht ."

Es handelt sich bei dieser Löschung , der un -
verzüglich die Bestrafung auf strafrechtlichem
Wege folgte , um die zweitschwerste Strafe , die
das Parteistatut in Aussicht stellt , und die bis -
her nur in Ausnahmefällen verhängt wurde .
Unter den Betreffenden befindet sich ein Groß -
industrieller , der aus persönlicher Profitsucht
die Preise erhöhte . Weiter wurde dem bis -
herigen Senator Messedaglia die Mitglieds -
karte der Faschistischen Partei entzogen . In
der Begründung heißt es , Messedaglia habe
als Vorsitzender eines wichtigen Kultur -
Instituts öffentlich feinen judenfrenndlichen
Gefühlen Ausdruck gegeben : die Partei könne
einen derartigen Zudengenofsen nicht zu ihrem
Mitglied rechnen .

Die italienische Oeffentlichkeit wird von die -
sen Bestrafungen durch die Presse unterrichtet ,
die die Nachrichten auf der ersten Seite bringt .

Nordafrikanische Häfen
wirksam angegriffen

Feindliches U - Boot im Mittelmeer versenkt
* Rom . 14. Mai . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Unsere Luftmaffenverbände griffen in wirk »

samen Nachtoperationen die Häsen von B o n e ,B o u g i e und S f a x an .
Im Tyrrhenifchen Meer wurde ein feind -

liches U - Boot von einer deutschen Einheit ver -
senkt , die einen Teil der Besatzung gefangen
nahm .

Im Mittelmeer bisher 95 Feind -U-Boote
versenkt

G Rom , 14. Mai . Nach den in Rom ver -
öffentlichten Angaben haben die italienischen
Luft - und Seestreitkräfte im Mittelmeer seit
dem Kriegseintritt Italiens bis heute insge -
samt 93 feindliche U - Boote versenkt .

Las Opfer des britischen Geheimdienstes
Ministerpräsident a . D . Allahbaks erschossen

* Genf . 14 . Mai . Reuter meldet aus Karachi
lJndien ) : Aus amtlicher Quelle erfährt mau ,
daß der frühere Ministerpräsident von Sind ,
Allahbaks , am Freitagmorgen in Schikar -
pur . dem oberen Teil der Sind - Provinz , er -
schössen worden ist.

Ministerpräsident Allahbaks ist , wie der
Sprecher des freien indischen Rundfunks in
Bankok betonte , einOpferdesbritifchen
Geheimdienstes geworden . Der Spre -
cher erinnerte daran , baß Allahbaks im Sep -
tember 1942 aus Protest gegen die Einstellung
der Briten den indischen nationalen Bestre -
bungen gegenüber seinen ihm von den Eng -
ländern verliehenen Titel „ Sir " abgelegt hat .
Allahbaks mußte daraufhin von seinem Posten
als Ministerpräsident zurücktreten . Als Prä -
sident der Allindischen Azad - Moslem - Kou -
ferenz , einer Gruppe von indischen mohamme¬

danischen Nationalisten , der mehrere Millio -
nen Inder angehören uud die einflußreicher
ist , als die von den Briten geführte Moslem -
Liga , war er den englischen Machthaber » in
Indien ein äußerst gefährlicher Gegner . Er hat
sich außerdem bei jeder Gelegeuheit gegen die
britische Politik in Indien geäußert . Es kann
deshalb , so erklärte der Sprecher abschließend ,kein Zweifel darüber bestehen , daß Allahbaks
das Opfer des britischen Geheimdienstes ge -
worden ist .

Staatssekretär Morgenthau gab ,
wie aus Washington gemeldet wirb , die Er -
klärung ab , daß er eine zusätzliche Steuer -
erhöhung von 16 Milliarden Dollar durchfüh -
ren werde , sobald die gegenwärtige Steuer -
vorläge vom Kongreß genehmigt worden ist.

d&uegijtifayi :
I n Breslau sprach die Reichsfrauenfüh -

rerin am Donnerstag in einer großen Frauen -
kundgebung über die Aufgaben , die in der
gegenwärtigen entscheidenden Auseinander -
setzung um die Vollendung dieses Kampfes die
deutschen Frauen zu erfüllen haben .

Die Leiterin der finnischen Lotta -
Svärd - Organisation , Fanni Luuko -
nen , traf am Freitag in der Reichshauptstadt
ein . Sie erwidert einen Besuch von Frau
Scholtz - Klink in Finnland und wird die Ge -
legenheit benutzen , mit führenden Frauen der
deutschen Frauenorganisation Erfahrungen
auszutauschen .

Der finnische Gesandte in Bu -
k a r e s t , Palm , überreichte gestern dem rumä -
nischen Kriegsminister General Pantazi und
dem Generalstabschef General Stefla daS
Großkreuz des Finnischen Löwen mit Schwer -
tern .

König Boris von Bulgarien ver -
lieh dem rumänischen Staatschef Marschall An -
lonescu das GroHkreuz vom Orden des Hei -
ligen Alexander mit Schwertern und Ordens -
ichleife , und dem stellvertretenden Minister -
Präsidenten Professor Mihai Antonescu das
Großkreuz des gleichen Ordens .

Das neue Arsenal in Ferro ! del
Caudillo ist einem Großfeuer zum Opfer
gefallen . Die Ursache des Brandes ist noch
nicht geklärt .

Bon ö e n ° K r i e gs m a ri n eb e h ö rd en
der USA . wurde am Donnerstagabend wie -
der ein Teilgeständnis der Guadalcanar - Ber -
luste gemacht . Danach sind dort im 7. April
dieses Jahres von japanischen Flugzeugen
der USA .- Zerstörer „Allan Ward "

, der USA .»
Tanker „Kanawha " ( 14 500 BRT .) und die
neuseeländische Korvette „Mars " versenkt
worden .

Großostasienminister Aoki ist naüf
vierwöchiger Inspektionsreise durch die Süd -
gebiete nach Japan zurückgekehrt . Außer den
besetzten Gebieten Burma , Malaya , Java ,Celebes , Borneo und den Philippinen weilt ?
Aoki auch zu Besprechungen in Thailand und
Französisch -Jndochina . Ueberall herrsche Ord -
nung und Ruhe , so erklärte Aoki vor der
Presse .

Der Tenno empfing am Freitagmorgen
Wang Jtang , Mitglied des politischen Rates
der zentralen Nationalregierung Chinas und
früher Präsident des politischen Rates Nord -
chinas , in Audienz .

Nach Meldungen aus Panama
stimmte die Gesetzgebende Versammlung unter
dem Druck der USA . nach mehreren Sonder¬
sitzungen dem Regierungsbeschluß zu , wonach
weitere Landgebiete an die Vereinigten Staa -
ten zu Stützpunkten abgetreten werden .

Mac Arthur Oberkommandierender
im Südpazifit

O Lissabon , 14. Mai . Der Flucht - General
Mac Arthur sucht offensichtlich nach neuen Auf »
gaben , die ihn befriedigen sollen . Bisher schon
Oberbefehlshaber der alliierten Truppen i»
Australien , wurde er nach einer Mitteilung
aus dem alliierten Hauptquartier im Süd -
westpazifik nun zum Oberkommanbierenden
für alle kombinierten Operationen der Marine
und der Landtruppen im Süd - und Südwest -
Pazifik ernannt . Diese Ernennung Mac Ar -
thnrs wurde nach einer ersten Besprechung
mit Admiral William Halfen , dem Oberbefehls -
haber der USA .-Streitkräfte im Südpazifik ,
bekanntgegeben .

Heftige Kämpfe auf Aleuten -Znsel Attu
* Tokio , 14 . Mai . Wie das Kaiserliche Haupt -

quartier am Freitag bekanntgab , sind am
12. Mai starke amerikanische Truppeneinheiten
auf der Insel Attu der Aleutengruppe gelan -
det . Zur Zeit findet dort ein heftiger Kampf
mit den japanischen Besatzungstruppen statt .

Die Insel Attu ist die westliche Insel dieser
Gruppe und wurde bekanntlich im Juni ver -
gangenen Jahres von den Japanern besetzt .
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Goethe -Gesellschaff am Oberrhein ,
Gründung unter Vorsitz von Staatsminister Professor Schmitthenner

Am Sonntag , den 23. Mai , wird in Straß -
bürg die Landesvereinigung Ober -
rhein der Goethe - Gesellschaft in Weimar ge -
gründet werden . Den Vorsitz der Landesverei -
nigung Oberrhein hat Staatsminister Dr .
Schmitthenner übernommen .

Wie es Ziel und Ausgabe der bei der Eröff -
nung von Goethes Nachlaß 1883 gegründeten
Goethe -Gesellschaft in Weimar ist , das geistigeund museale Erbe Goethes zu pflegen und zu
erhalten , so macht es sich auch die Landesver -
einigung Oberrhein der Goethe - Gesellschaft in
Weimar zur Aufgabe , in Verbindung mit dem
Goethe - Haus Straßburg , Wesen unö Werk der
Genius im Bereiche des Oberrheins dem
Wolke nahe zu bringen und die mit Goetheund seinen Zeitgenossen verknüpfte Literatur
Kunst und Volkskunde zu erforschen . Die be -
sondere Verpflichtung zu dieser Aufgabe er -
blickt die Landcsvereinigung Oberrhein in der
grundlegenden Bedeutung von Goethes Auf -
entHaft am Oberrhein . der seiner weiteren
schöpferischen Entwicklung entscheidende Im -
pulse gab .

Die Bedeutung dieses kulturellen Ereig -
nisses wird unterstrichen durch die beiden Fest -
reden , die zur Eröffnung von dem Präsiden -
ten der Goethe - Gesellschaft Weimar , Professor
Dr . Kippenberg , Leipzig , «ttö dem Straß¬
burger Universitätsprofessor Dr . Fricke ge -
halten werden . I . R.

Für die Eichendorff -Stiftung
Die Sammlung des Deutschen Eichendorff -

Museums in Neisse konnte in den verflossenen
Jahren ansehnlich vermehrt werden . Zu den
Neuerwerbungen und Stiftungen kam jetzteine hochherzige Schenkung hinzu . Die Ur -
enkelin der berühmten Madame Hahmann , die
w Eichendorffs Jugend eine fo bedeutende

Rolle spielte , Frau Paula Hauer aus Stadt
Olbersdorf lSudetengau ) , hat dem Deutschen
Eichendorff - Mufeum das langgefuchte , in ihrem
Besitz befindliche wertvolle Stammbuch der
Jugendfreundin des Dichters geschenkt .

Ein Maler des Atlantik -Walls
Im Donndors - Museüm in Weimar stellt

F . H . Schröner ( Gotha ) Oelgemälde und Zeich -
nungen aus . Er ist ein Maler der Organisa -
tion Todt , und seine Bilder halten das Wer -
den der gewaltigen Verteidigungsanlagen am
Atlantik für spätere Zeiten fest . Es kam ihm
darauf an , einen wirklichkeitsgetreuen , bild -
mäßig geschlossenen Eindruck von den wuchti -
gen Großbaustellen , den U - Boot - Unterkünsten
und den Beobachtungsstellen am Kanal zu ge-
ben . Ein erdiger brauner Ton herrscht vor .
Nur einige Aquarelle von der Atlantikbucht
La Poulda und von der Hafeneinfahrt La Ro -
chelle heben sich in ihrer dezenten Farbigkeit
heraus . In den Sepiazeichnungen , meist
etwas etwas dunkel unö kräftig im Strich ,
schwingt das unmittelbare Erlebnis sichtlich
stärker mit .

Eine vorteilhaft vereinfachte zeichnerische
Technik zeigen zahlreiche Bleistiftzeichnungen
neueren Datums nach landschaftlichen und
baulichen Motiven aus dem Osten , den Pyre -
näen und dem Sudetenland . Diese Zeichnun -
gen , vornehmlich die von der Krim und der
Schwarzmeerküste , sind von einer ungewöhn -
lichen Feinheit im Detail und im Perspektive
schen. Ihr duftiger zarter Charakter wird
häufig durch leichte Wasserfarbentönung noch
erhöht . Der Thüringer Ausstellungsverein
bildender Künstler hat mit dieser Ausstellung
einen Maler vorgestellt , der es verdient , be-
achtet zu werden .

Rudolf Balzer .

Uraufführung des „Kopernikus "-Films
Am 23. Mai findet in Danzig , Königsberg

und anderen bedeutenden Städten des deut -
schen Ostens öie Uraufführung des „Köper -
nikus " -Kulturfilms der Prag - Film - AG . statt .
Der Film gibt neben einer volkstümlichen Er -
läuterung der Großtat des Nikolaus Köper -
nikus und einem Rückblick aus die Borstel -
lungen des Weltbildes bis zu den Bäbyloniern
ein Bild von der psychologisch - weltanschau -
lichen Umwälzung der kopernikanischen Er -
kenntnisse und wird darüber hinaus die
deutsche Volkszugehörigkeit des Nikolaus »Ko -
pernikuS vor Augen führen . Kurt Rupli , dem
Leiter der Kulturfilmabteilung der Prag -
Film - AG . , oblag die Gestaltung des Films ,
wissenschaftlicher Mitarbeiter war Bruno
H . Bürgel , die Musik komponierte Winfried
Zillig . An der Kamera stand Hans Blafchke .

„Das Gold und das Weib "
Opern-Uraufführung in Budapest

Die einaktige Oper „Das Gold und das
Weib " des begabten ungarischen Komponisten
und Dirigenten des Budapester Opernhauses ,
Eugen von Keneffey , erlebte in Budapest ihre
ersolgreiche Uraufführung . Den Text entnahm
der Komponist einem gleichnamigen Schauspiel
des verstorbenen ungarischen Schriftstellers
Julius Krudy .

Der vielseitige , etwas mystische Stoff der
Handlung , die in das Ungarn des 13 . Jahr -
Hunderts verlegt ist , gab dem Komponisten Ge -
legenheit , seine musikalische Erfindung sowohl
auf dramatischem als auch auf lyrischem und
komischem Gebiet walten zu lassen . Es handelt
sich bei diesem Werk um die erste Oper des
Komponisten , die sich als starke Talentprobe
etwies . Zwei markante Höhepunkte erreicht die
Oper in der alten Ballade von dem Soldaten ,der seine Seele dem Teufel verkauft , und in
dem Quintett von der Allgewalt des Goldes .
In diesem Quintett werden die polyphon ge -
führten Gesangstimmen geschickt und eindruckS¬

voll vom Orchester symphonisch untermalt . Die
farbenreiche Harmonisierung , öie mit großer
Fachkenntnis ausgeführte Instrumentation , die
aus der Prosodie der ungarischen Sprache aus -
gehende Rhythmik und die harmonische Unter -
malung der einzelnen Szenen sind besonders
hervorzuheben . Die Aufführung stand im Zei -
chen eines vollen Erfolges .

Ludwig Nonnenraachcr Szikra .

„Der feurige Gott "
Heinrich Zerkaulen hat einen neuen

Roman vollendet , der unter dem Titel „Der
feurige Gott " erscheinen wird . Im Mittelpunkt
der Handlung steht der Beethoven der Wiener
Zeit . Sein Kamps um die Ewigkeit , fein Durch -
bruch ins Genialische werden von Zerkaulen
in dichterischen Bisionen gestaltet . Der Roman
ist zugleich als ein zweiter Teil zu der
früheren romanhaften Darstellung des jungen
Beethoven „Musik auf dem Rhein " gedacht ,
und beide werden als zweiteilige Ausgabe un -
ter dem Titel „Beethoven " später vereinigt .

"

Neues Werk Oskar Wöhrles
Der bekannte elsässifche Dichter Karl Wöhrle

schreibt zur Zeit ^ an einem neuen Werk , be -
titelt „Sundgan - Seele "

, aus dem er auf einer
vom Deutschen Scheffelbund Mülhausen (Elf .)
veranstalteten Dichterlesung Gedichte von dra -
matifchem Gehalt , eigenartigen Erlebnissen
und stark aus der Landschaft geprägten Sprache
vortrug . Mit „ GutenbergS Heimgang " zeigte
er sich gleichzeitig als kraftvoller Erzähler ..

Ein Tierroman von Bernd Isemann
Von dem elfäf/ifchen Dichter Bernd Isemann

erscheint im Hünenburg -Berlag , Straßburg , ein
Tier -Roman „Die Ameisenstadt " . In liebe -
voller Versenkung in den Geist der Natur be -
feelt und vermenschlicht Bernd Isemann in
diesem Roman das Leben und Treiben in
einem Ameisenncst . Nicht nur der Naturfreundwird sich an diesem Buch freuen .

Oberrheinischer Kulturspiegel
Die diesjährige Frühjahrs - Ausstellung des

Kunstvereins Konstanz im dortigen
Weffenberghaus ist dem aus Freiburg i . Br .
gebürtigen , ansang August 1340 in Konstanz
auf tragische Weise aus dem Leben geschiedenen
Walter Kornhas , der Berliner Malerin Marie
Therese PScht , Enkelin des Konstanzer Schrift »
stellers und Malers Friedrich Pecht , öer die
bekannten Wandbilder im oberen Konzilsaal
malte , und Eugen Segewitz - Wangen ( Unter -
fee ) gewidmet . In den Räumen der Wessen -
berg - Galerie findet gleichzeitig eine Ausstellung
der Photo - Gruppe Konstanz des Reichsbundes
deutscher Amateurphotographen statt , welche
die Oeffentlichkeit erstmals in einer umfassen -
den Schau mit den wertvollsten Ergebnissen der
einheimischen Lichtbildkunst vertraut macht .

☆
Eine wertvolle Fundgrube für die engere

mittelalterliche Geschichte , Gebräuche und Sit -
ten , Bauweise und Urkunden bildet wohl daS
Stadtarchiv in K o l m a r . Nach dem Lei -
stungsbericht von Oberbürgermeister Manny
über die 2 ^ Jahre deutscher Verwaltung wur -
den im Archiv für Familiengeschichte die 1341
begonnenen Verkartungen weitergeführt und
erweitert , so daß heute die evangelischen Tauf -
unö Heiratsbücher von 1373 bis 1887 vollständig
ausgewertet sind , ebenso die Todessallbuchun -
gen von St . Martin , dem Kolmarer Münster ,
von 1344 bis 1600 und die Testamente , Ehe -
berechnungen und Eheteilungen von 1439 bis
1633.

☆
Die nach dem Neuaufbau des Sängerwesens

im Elsaß auch in M ü l h a u s e n i . E . neu zum
Deutschen Sängerbund zusammengeschlossenen
Gesangvereine studieren unter Leitung von
Kapellmeister Josef Meyer eine sinfonische
Dichtung „An die Erde " von Ludwig Eber -
Harb Widmer -Freiburg i . Br . zur Zeit ein , um
sie im Herbst in der Breisgaustadt zur Uraus -
führung zu bringen .
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KUhner Handsfrcfdi eines Stoßtrupps
Tief in den Riidten des Feindes — Ueberrasdiung im feindlichen Hinterland

Von Kriegsberichter Hanns Strohmengos
PK . Endlich hat sich die Nacht zu jener

Dunkelheit verdichtet , die alle Heimlichkeit in
ihrer unergründlichen Tiefe verschlingt .

'Nur
Mühsam bahnt sich der Leutnant seinen Weg.
— Seinen ' Weg ? — Es gehört sehr viel Phan -
taste dazu , die Marschroute dieses Stoßtrupps
mit „Weg" zu bezeichnen. So weit das Auge
im Umkreis weniger Meter die Dunkelheit
durchdringen kann , ist nichts als schwarzer
Sumpf zu sehen, aus dem sich schemenhast die
dunklen Striche des Riedgrases erheben .

Fern rechts erkennt Feldwebel Sch. in einer
tiefschwarzen Ballung den Schatten eines .Ens-
selwaldes . Er weiß , sie sind auf dem rechten
„Wege"

, denn ehe sie heute nacht zu diesem
Unternehmen aufgebrochen sind , hat er in ver »
gangenen Nächten schon zwei Spähtrupps hier -
hergeführt und das Gelände genau erkundet .
Er flüstert dem Leutnant zu , daß rechts neben
ihnen das Dorf M . liege , das von den Sowjets
ftort besetzt sei und darum sorgfältig umgan -
gen werden müsse .

Unwillkürlich versuchen sie ihren Schritt noch
iwehr als bisher zu dämpfen , denn jetzt kommt
«S darauf an , den Krisenpunkt dieses Marsches
durch Feindesland zu überwinden .
Ein Leutnant und 80 Grenadiere

Leutnant D ., der junge schlanke Kompanie -
Hef , der wie immer vorneweg geht, schaut sich
»ach seinen Männern um . 12 Schatten folgen
ihm durch die schweigende Dunkelheit . DaS ist
bit erste Stoßgruppe . Nicht weit davon folgt
2>te zweite , weiter zurück die Sicherungsgruppe ,
die in der Höhe des Dorfes M zurückbleibt .

So bahnen sich 60 deutsche Grenadiere den
Weg durch Sumpf und Kusselwald . Es ist ein
verdammter Marsch , den sie um 1 Uhr an -
getreten haben und der sie jetzt schon in die
Dämmerung eines neuen Tages hineinführt .
Manch einer spielt von Zeit zu Zeit mit dem
verführerischen Gedanken , die Handgranaten
und die Maschinenpistole nnd die ganzen Kla -
motten , die man als Grenadier so mit sich her -
« mznschleppen hat , abzustreifen und sich irgend -
wo auf einer trockenen Stelle lang zu machen,
denn so ein Weg von mehr als vier Stunden ,
zumeist durch knietiefes Wasser geht in die
Knochen. Aber das sind Gedanken , mit denen
man »war spielt , die man leicht wie bunte
Schmetterlinge vor sich herflattern läßt —
«voran denkt man nicht alles , wenn man so
durch die dunkle Nacht marschiert ? — über die
wan die rauhe Wirklichkeit seiner soldatischen
Pflicht doch niemals vergißt . Und schließlich ist
dies ja kein müßiger Spaziergang , sondern ein
Stoßtrnpp in den Rücken des Feindes .

Noch 8M Meter trennen sie von dem Versor -
ignngsweg , der ihr Ziel ist. „Verkehr unterbin -
den , Material vernichten , Gefangene einbrin -
Gen !" DaS ist kurz und bündig der Auftrag
des RegimentsführerS , mit dem sie in Marsch
vesetzt worden sind .

Der Leutnant macht eine kurze Pause und
schickt «ine kleine Gruppe zur Aufklärung ge-
gen die Straße vor . Von Südwesten klingen
nahe Baugeräusche und Stimmen herüber .
Sollt « das Lager an der Straße doch besetzt
sein ? — In den letzten Tagen ist es immer
völlig leer gewesen . Doch die Geräusche freS
HämmernS und SägenS sind unverkennbar .
vis Sowjet , sind völlig überrascht

Vorsichtig schiebt sich der Leutnant mit seiner
Gtoßgruppe auf die Straße zu. Er kann das
Trotzlager jetzt genau beobachten . Seine Männer
« erteilen sich. Er schaut aus die Uhr : in weni -
ven Minuten wird er daS Lager nehmen , ganz
gleich, was darin steckt.

Da treten zwei Bolschewisten herauS und
wehen auf die Straße . Laßt sie gehen , sie mer »
ten nichts von der Gefahr , die sie umgibt . Noch
»st «s nicht so weit . Der Minutenzeiger will
heute nicht vorwärtsgehen . Ganz vorsichtig
schieben sie sich immer dichter an das Lager
heran , nutzen jedes Geräusch , das aus dem La-
ger dringt , zu ihrer eigenen Bewegung aus
und bleiben erstarrt liegen , sobald das Häm -
»lern und Sägen im Lager verstummt . Fetzt
trennen sie nur noch 8 Meter von den Hütten ,
»roch ist ein 2 Meter breiter Wassergraben zu
nehmen . Aber dann geht eS los .

Mit einem einzigen Sprung stehen sie mitten
dri «. Di « völlig verdutzten , ahnungslosen Bol¬
schewisten lassen vor Schreck ihre Geräte fallen
vnd denken gar nicht daran , zu den Waffen zu

?
[reifen . Sie könnten sie auch gar nicht halten ,
o zittern sie. Sie glauben , der Teufel fei auf

sie herabgefahren , denn wie sollen hier , 4 Kilo¬
meter hinter der Front , plötzlich deutsche Sol -
daten auftauchen .

Es ist das Werk ganz weniger Minuten ,
dann sind Geschützprotzen, Panjewagen , Feld -
küche, Küchengerät , Geschirr , Hafersäcke, Sättel
und sonst noch etwas in die Luft gejagt .

Ist das nun ein Fanal , ein Alarmruf für
die ganze Umgebung ? Stürzen sich nun die
aufgeschreckten Bolschewisten von allen Seiten
auf den deutschen Stoßtrupp ?

Frauen mit der MP. im den Hals
Die zweite Stoßgruppe hat sich etwas weiter

abseits an den feindlichen Versorgungsweg an -
gelegt . In guier Deckung beobachten die beut -
schen Grenadiere die Straße . Da kommen zwei
Bolschewisten von rechts . Ein leiser Befehl er-
klingt . Sie lassen die Beiden genau bis zur
Mitte auflaufen . Ein Sprung — zwei Gefan -
gene . Das kleine Intermezzo wiederholt sich
noch einmal von der anderen Seite her . Diese
beiden hat die Sprengung , die gerade vom La-
ger her ertönt , etwas stutzig gemacht, aber wie
sollten sie hier so weit hinter ihrer Linie etwas
Derartiges vermuten . Sie lachen und sprechen
ungestört weiter und laufen der deutschen
Stotzgruppe genau in die Arme .

Doch dann kommen vier . Sie gehen hinter -
einander . Vorneweg jemand mit einer Ma -
schinenpistole um den Hals . Auch die anderen
sind bewaffnet . Sie tragen alle vier die erd-
farbenen Mäntel der bolschewistifchen Jnsan -
terie . Sie kommen nichtsahnend näher , sin>d
schon auf der Höhe dêr in Deckung liegenden
Deutschen . Doch halt ! — Ist das nicht eine
Frau , die die MP . um den Hals gehängt hat ?
Und ist nicht Nummer vier ebenfalls eine
Frau ? Auch das noch — bewaffnete Weiber !

Ein Ruf . Schon springt die Gruppe zu . Im
selben Augenblick aber liegen die vier in Dek-
kung. Die Bolschewistin , offenbar die Anfüh¬

rerin , reißt ihre Maschinenpistole herunter und
feuert auf den deutschen Unteroffizier , auch die
anderen schießen . Ein Feuerstoß aus deutschen
Maschinenpistolen ist die Antwort . Die vier
Bolschewisten wälzen sich im Graben und
schreien auf . Doch nur das eine der beiden Wei -
ber ist getroffen , das andere und die beiden
Männer tun nur so, als ob sie schwer ' verwun -
det wären . Sie glauben die Deutschen damit
hintergehen zu können . Aber sie täuschen sich.
Während die zu Tode getroffene Bolschewistin
freiwillig ihre Papiere den deutschen Soldaten
hinreicht , werden die anderen abgeführt .

Was ergibt die Prüfung der Papiere ?
Alexandra K ., achtundzwanzigjährig , bei Mos -
kau geboren , ist Krankenschwester . Eine bewass-
nete , schießende Krankenschwester , wieder einer
jener zahllosen Beweise sür die sowjetische
Auffassung vom Völkerrecht .

Das genügt für heute . Ein paar weiter « An-
kömmlinge haben noch von ferne das kurze
Gefecht auf der Straße bemerkt und sich recht-
zeitig in die Büsche geschlagen. Noch eine halbe
Stunde liegt der Trupp an ber Straße . Nichts
passiert . Da gibt der Leutnant das Zeichen zum
Rückmarsch. 8 Gefangene hat er eingebracht ,
Beute an sowjetischen Waffen gemacht und ein
Troßlager vernichtet . Und das vier Kilometer
hinter der feindlichen Linie .
Ohne Verluste den Auftrag erfüllt

Zufrieden suchen st« in der klaren Helle des
Vormittags den Weg durch den Sumpf , den sie
vor vielen Stunden gekommen sind . Wieder
waten sie durch die Unergründlichkeit des grün -
lichen MorasteS . Der Marsch ist nicht weniger
anstrengend als der Hinweg , denn immer noch
versucht der zähe Brei des Moorgrundes , sie
bei jedem Schritt an den Stiefeln in sich hin -
einzusaugen . Und doch schreiten sie leichter und
froher aus , denn sie wissen, daß sie das Ziel
ihres Stoßtrupps erreicht haben und ohne Ver -

SMG. in Feuerstellung

lust wieder zu ihrer Kompanie zurückkehren .
Sic wissen, daß ihr Leutnant , der scheinbar
mühelos vor ihnen hergeht , ein Wort der An-
erkennung für sie finden wird , uud sie malen
sich auS , was die Sowjets für Augen machen
werden , wenn sie im Laufe deS Tages feftstel-
len werden , welch ein unerwarteter Besuch
ihnen heute abgestattet wurde . „Tie werden
kopfstehen !" , sagt der Regimentsführer andern
Tags , als die Gefangenenvernehmung beendet
ist, und auch darin liegt eine Anerkennung für
die Männer des Stoßtrupps , denn sie lesen in
dem Gesicht des Majors seine Zufriedenheit
und seinen Dank , und sie wissen, daß sie ihre
Pflicht getan haben .

Einzelkämpfer auf dem Sprung gegen die lebermadil
Freibnrger Unteroffizier stoppt mit erbeutetem Sdinellfenergesdiötz einen Sowjet -Angriff

PK. Ein Pfeil , mit Rotstift aus einen Kisten-
decke ! gemalt , beschreibt den Weg, weist in den
Bezirk des Br «nnpunkteS , in die Zone feuri -
ger Unruhe .

Der Knüppeldamm , der in diese Richtung
zielt , ist wie ein Fließband , über dem die Ko>
lonnen der Fahrzeuge und Geschütze hin - und
zurücktreiben , hin und her zwischen zwei Po -
len , zwischen den Laufgräben , Schützenständen
und Stützpunkten der Front und den vorge -
schobenen Sappenköpfen der Etappe , den Ber -
ladebahnhösen und MunitionsdepotS , den im-
provisierten KafernementS der Reservetruppen ,
den Verforgungs -Aemtern Verband -Plätzen ,
Waffenanstalten , Nachschubstäben, Schreibstu -
ben und Trotzlägern .

Bon dem Knüppeldamm zweigt die Unzahl
der Versorgungsstraßen ab , Walddickichte öff-
nende ' Schneisen , holzgepflasterte ZufahrtS »
strecken , Trampelpfade , Sommerwege , geschrnt-
ten von den Schienensträngen ber Feldbahn .
Ein Gewirr von Wegen , daS selten die Kar -
ten , aber immer die bunten , taktischen Zeichen
an ihren Anfängen enträtseln , diese Phantasie ,
vollen und erfindungsreichen Weifungsfchilde <,
die die Standorte von Nervenzentren der
Front anzeigen , Gefechtsstände , Beobachtungs -
stellen, und die hinführen in die Hauptkampf -
lini «, in das von der Unrast der Gefechte ge-
prägte regellose Relief der Stellungen , dt« die
Wälder und Moor « verbergen .

Verborgen unter den zerschossenen Bäumen
der endlosen Wolchowwälder , tief eingenistet
in verfilzten Büschen und Mooreinöden , ver -
krallt in zerfetzten Birkenschlägen und ertrii ^
kenden Sümpfen — das ist die Front zwischen
Ladoga - und Jlmensee . Sie beginnt , wo die
Knüppeldämme enden , wo sie im Gestaltlosen
münden , in den wilden , trichterzernarbten
Plänen , in ben verkohlten Hölzern , in den
zerwühlten Streifen toter schwarzer Erd «.

DaS ist die Landschaft ber Hauptkampflinie
dieser Front , der auch ftte zartblau erblühen¬
den Himmel deS Frühlings nichts von ihrem
dunkelschweren Ernst nehmen .

Es ist eine verborgene Front — und t9 ist
die Front der Einzelnen , der Einzelkämpfer ,
die hier , immer auf dem Sprung , gegen die

Uebermacht stehen, Einzelkämpfer — geformt
und gehärtet in den Kellergeschossen der sowje¬
tischen Salvengeschützen und Panzerwellen .

Sie liegen in ihren Löchern und Bunkern .
Sie hocken in den Schützenständen hinter ihren
Waffen , — Kompanien , Regimenter , Divisio -
nen , einer wie der andere , alle sich gleich und
ähnlich unter den Helmen , alle sich gleich und
ähnlich in der Entschlossenheit, in der erbitter -
ten Entschlossenheit, abzuschlagen , zuzuschlagen.
Einer wie der andere . Der lange Oberfeld -
webel , Ziegeleiarbeiter aus Oldenburg , über -
nimmt , als sein Leutnant ausfällt , die Kom-

ver Kommandierende General eines
Armeekorps

Ritterkreurtrfger General der Infanterie j . Tippels -
kireh , im Gespräch mit dem Divisionskommandeur
eines Frontabschnitts .

PK .-Kriegsberichter Haeld (Atl. — SchO

panie , schlägt mit einer Handvoll Grenadiere
drei Angriffe ab , wirft , abgekämpft , erschöpft,
ben Gegner im Gegenstoß und rollt mit einer
Gruppe in stundenlangen Handgranatenkämp -
fen ein Grabenstück des Feindes auf .

Als es einer sowjetischen Panzerbrigade ge -
lingt , eine dünnbesetzte eigene Stellung zu
durchbrechen, überwältigt Unteroffizier F ., der
aus Fr ei bürg i. Br . stammt , die Bedienung
eines Schnellfeuergeschützes , bringt es in Stel -
lung , fügt , aufrecht mitten im Feinde stehend^
dem Gegner mit seiner eigenen Waffe so
schwere Verluste zu, daß der Angriff ins Stok -
fett gerät .

Unteroffizier M . auS Stollberg bekämpft
einen in den Graben eingedrungenen , sechs
Mann starken sowjetischen Stoßtrupp mit
Handgranaten , obwohl die Bolschewisten be¬
reits so nahe heran sind, daß M / durch die
Splitter seiner Sprengkörper selbst verwundet
wird . Seiner Verwundungen nicht achtend,kämpft
M . den Stoßtrupp nieder .

Der Gefreite Sch. auS Jülich am Nieder -
rhein führt fein Infanteriegeschütz aus der
Deckung in die vordere Linie , um während
eines feindlichen Angriffes besseres Schußfeld
zu haben . Am Oberarm durch Gewehrschuß
verwundet , verbleibt er , bis er infolge großen
Blutverlustes zusammenbricht , an seiner
Waffe . DaS Sturmgeschütz des Batterie -
chefs Oberleutnant B . aus dem Rheini -
schen, der schon als sechzehnjähriger Frei -
williger im ersten Weltkrieg an der Front
stand, wird bei einem Gegenstoß in Brand
geschossen. Mit dem brennenden Geschütz stößt
der Oberleutnant durch den Feind , ber einen
eigenen Stützpunkt eingeschlossen hat . Trotz
seiner schweren Brandwnnden sprengt B . dann
mit der Stützpunktbesatzung in stundenlangen
Nahkämpfen ben Einschließungsring .

Sie liegen in ihren Löchern und Bunkern .
Sie hocken in den Schützenständen , hinter ihren
Waffen , — Kompanien , Regimenter , Divisto -
nen , einer wie der andere , alle sich gleich und
ähnlich unter den Helmen , jeder sich gleich und
ähnlich in der erbitterten Entschlossenheit, ab-
zuschlagen, zuzuschlagen.

Kriegsberichter Fritz Fröhling .

(PK .- ^ -Kriegsberichter Palmowski , Z.)

Die Posl ist da !
Von Kriegsberichter Kurt Scheid

PK. Auch im Westen kann Deutschland weit »
weit fort sein . Man glaubt es gar nicht. Es
gibt kleine Nester , da wo die französische Pro -
vinz am stillsten ist , in denen gar nichts los ist ,
gewissermaßen noch weniger als nichts . Und
die meisten Landser . liegen doch in solchen Ne-
stern . Das Dorf , das einige hundert Seelen
zählt , liegt wie ein bunter , zierlicher Finger -
Hut über den höchsten Hügel gestülpt , den eS
hier in der Gegend gibt,' es sieht — mit einem
Wort gesagt — fröhlich aus . Tas ganze Dorf
ist eine einzige Straße , die einige Krümmun -
gen macht. Am Eingang sitzt rechts hinter blü¬
henden Kastanienkronen das welke Dach eine ?
alten Schlosses mit Mauer und Wappen und
breitem Flügeltor und allem Zubehör . Am
andern Dorfeingang ist links eine kreisrunde
Bretterarena . Aber natürlich ist das kein
stehender Zirkus , sondern es ist eine Stier -
kampfarena . Streng genommen hat eS sich hier
auch nie um Stiere gehandelt , sondern um
Kühe , sogar um ganz jynge Kühe , und Blut
ist dabei keines geflossen. Aber während des
Krieges haben selbst die jungen Kühe andere
Aufgaben .

Natürlich ist es kein Wunder , daß sich der
Landser diese kleine Welt bald zu eigen ge -
macht und Eigenes in die Quartiere getragen
hat : Bilder von daheim nnd sonstigen Wand -
schmuck wie hübsche Mädchen in Folio und
Quart und auf den Tischen stehen Blechdosen,
die einst Pslaumen - Aepsel-Wehrmachtmarme -
lade enthielten und in denen jetzt blühende
Schneeballen duften , so heißen die Blüten deS
Strauches mit ihren prallen , runden Formen .

In der Woche ist viel Dienst , und strenger
Dienst . Manche von den Landsern waren schon
einmal hier ganz in der Nähe anno Vierzig .
Wie lang das her ist und waö alles dazwischen
liegt . . . Abends kommt ber Fahrer vom Ba -
taillon und bringt einen ganzen Sack voll Post
mit . Der Sack ist fetzt wieder dick geworden
und unförmigen Leibes , und ber Fahrer
flucht mitunter . Das hat seinen guten Grund ,
wenn es auch nicht so gemeint ist : denn die
Päckchen kommen wieber ' an , und zwar ein
ganzer Schwung auf einmal Da liegen sie
beim Hauptfeldwebel in der Schreibstube und
harren der Ausgabe . Jedes von ihnen hat ein
anderes Gesicht und schaut auf seine Weise in
die Welt . Gemeinsam aber ist allen Päckchen ,
daß sie ausgesprochen freundlich aussehen .
Kein Wunder , wenn sie soviel Freude in das
kleine , weltvergessene Nest tragen , daS da mit
seinen blühenden Bäumen auf dem steilen
Hügel liegt wie der überkochende Schaum am
Milchtopf . Es sind die ersten Päckchen , die
wieder angekommen sind , und die machen dop-
pelte Freude . Und bann ist eS auch ganz klar
geworden gegen Abend . Der Wind hat allen
Dunst fortgeweht , und über ben blühenden
Wiesen liegt am Horizont die schimmernd«
Schönheit der schneebedeckten Pyrenäen . Di «
Einheimischen sagen , es wird wohl Regen ge-
ben,' aber was tut das schon , denn die Päckchen
sind da , und die Heimat ist nun plötzlich ganz
nahe gekommen.

AH« Rechte bei: .
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprang Ins Leere
Roman von Edmund Sabott \

VS Fortsetzung)
Helene war wirklich einverstanden . Sie

Dannte Reinerth nur flüchtig und hatte es bis -
her befremdend gefunden , daß er die juristische
Staatslaufbahn eingeschlagen hatte,die,ihm nur
ein recht bescheidenes Einkommen bot . Er hätte
tS besser haben können , denn den Reinerths

Sehörte
die Aktienbrauerei , von der die ganze

mgebung mtt Bier versorgt wurde . Jetzt
aber fand Helene es doch beruhigend , daß ein
Ma »» wie Reinerth und kein Fremder in so
veikler Angelegenheit dt« Untersuchung führte .

„Wie ich ihn kennet meinte Bernd spöttisch ,
jjwitö er kein Stäubchen aufwirbeln , das
Nergernis erregen könnte . Es wird sich alles

Itter Ausschluß der Öffentlichkeit abspielen ,
einerth weiß doch, was er uns schuldig ist ."
.Ach hoff « es " , antwortete Helene und merkte

Vicht , daß ihr Bruder sich über sie lustig
»nachte.

Bernd hatte richtig vermutet : Jost Lüders
befand sich an diesem Sonntag keineswegs bei
seiner gichtleidenben Tante . Pünktlich um
balb neun Uhr fuhr er durch das Kraminer
Tor zur Stabt hinaus , folgte den Geleisen
der Straßenbahn bis zur Endhaltestelle und
ließ seinen Wagen allmählich immer langsamer
fahren . Dabei hielt et eifrig AuSschau und be -
»buchtete die beiden Straßenbahnwagen , die
Vitt Sonntagsausflüglern dicht beladen vor
Hm fuhren . Er überholte sie jedoch nicht, son -
dern richtete es so ein , daß er ein gutes Stück
hinter ihnen blieb . Das Verdeck hatte er ge-
schlössen .

Als die Bahn hielt , lenkte er seinen Wagen
ilm den Straßenrand und hielt gleichfalls , be -
vhachtetz bit Aussteigenden , von denen di«

meisten sich nach rechts wandten , wo der Fuß -
weg durch den Wald zur Gröpnitzer Heide be-
gann . Fast als letzte stieg ein junges Mädchen
aus , das einen bastsarbenen Seidenmantel und
eine kleine bunte Kappe trug . Sie hatte ein
Kösferchen bei sich und war allein . Lüders er-
spähte sie sofort , startete leinen Wagen , fuhr
langsam auf das junge Mädchen zu und öff-
nete schon immer den Wagenschlag . Sie sprang
aus, ließ sich neben ihm aus den Sitz fallen
und lachte in kindlicher Freude . „Wie das ge-
klappt hal ." j

Es war Hella .
Sie warf ihr Köfferchen nach hinten auf die

Rücksitze . ,
„Und nun geben Sie GaS , damit wir rasch

wegkommen !"
Er gehorchte, und der Wagen fegte davon .

Hella machte es sich bequem , nahm ihre Kappe
ab , ordnete mit ein paar Griffen ihr Haar
und zog den Mantel aus . Sie liebte Auto -
fahrten ins Blaue hinein , und zum erstenmal
fuhr sie in einem so kostbaren Wagen . Lüders
sah sie von der Seite an und grinste . „Und
wohin fahren wir nun ?"

„Keine Ähnung ! Es ist mir auch ganz gleich-
gültig ."

„Zu meiner Tante Christine ", sagte er
ernsthast ."

„Zu wem ? Zu einer Tante von Ihnen ?"
Sie hoffte zwar , daß dies nur ein Witz sei , war
bei ihm aber aus alles gefaßt .

„Die alte Dame ist dreiundachtzig , hat einen
schwachen Magen , drei Angorakatzen und ist
gichtleidend ."

„Die Aermste ! Aber wenn sie bei solchem
Leiden so alt geworden ist , hält sie 's hoffentlich
noch ein paar Jahre aus ."

„Wir sind eine zähe Familie ."
„Sehr erfreulich ! Darf ich fragen , weshalb

Sie mir diese zähe alte Dame vorführen
wollen ?"

„Weil ich der Lene Lüttgenau habe ausrich -
ten lassen, ich müßte Tante Christine heute
Gesellschaft leisten ."

,Maren Sie bei den LüttgenanS einge-
laden ?"

„Mtt dem alten Haemler — ja .
"

„Dann ist eS unverzeihlich von Ihnen , daß
Sie nicht hingegangen sind ."

«Sie waren mir verlockender , Hella ."

„Bielen Dank ! Aber auch mich hätten Sie
dort treffen können "

„Wie denn ?" fragte er überrascht . „Wären
Sie auch dort gewesen?"

„Vermutlich . An Sonntagen bin ich mei-
stenS da , wenigstens habe ich eine Einladung .
So oft ich kann , drücke ich mich zwar , aber
heute wäre ich wohl gegangeil , wenn Sie nicht
mit Ihrer Autofahrt dazwischengekommen
wären . Nun ist Inge mit meinem Bruder
allein ba . und ich . . . . na , ich bin mit Freun -
dinnen auf Wanderfahrt durch Wald und
Flur ."

„Sie können wundervoll schwindeln, wie ?"

„Für Sie wird es gerade reichen. Jngeborg
glaubt mir nie . Sie tut nur so ? in Wirklich -
feit hat sie's ausgegeben , mir meine Schwin -
deleien vorzuhalten .

"

„Ist so großzügig ?"
„Nein , sie gibt sich einfach nrcht mehr damit

ab. und darüber gerate ich manchmal in Wut .
Berstehen Sie das ? Ich lüge manchmal so
faustdick , damit sie mir endlich mal rechts und
links ein paar hinter die Ohren geben soll .
Sie tut 's nicht. Sie verzieht kaum den Mund .
Sie bleibt ganz ruhig und kühl . Man kann
tobsüchtig dabei werden .

"

,Lhre Schwester ist beängstigend gescheit ."

Hella seufzte und machte eine verdrossene

tandbeweguug
. „Reden wir nicht von ihr !

agen Sie mir lieber , wohin wir fahren ."

„Irgendwohin , wo kein Mensch uns kennt .
"

„Es wäre Ihnen peinlich, mit mir gesehen
zu werden ?"

Er suchte nach einer Ausrede , fand aber
keine.

Sie sagte gelassen : „Meinetwegen brauchen
Sie sich kewen Zwang anzutun . Mir liegt g?»

nau so wenig daran , mtt Ihnen gesehen zu
werden .

"
Er lachte. „Weshalb nicht?"
,Marum wollen wjr uns gegenseitig pein -

liche Wahrheiten sa ^en ? Ich möchte einen
netten Sonntag haben und Sie auch , nicht
wahr ? Ich wollte mich vor dem langweiligen
Mittagessen bei den Lüttgenaus drücken und
Sie vor Ihrer künftigen Frau Gemahlin ."

„Reden Sie von Lene Lüttgenau ?"
„Bon wem fönst ?"
,LSie kommen Sie darauf , daß Lene Lütt -

genau meine Frau werden soll ?"

,D >ie Spatzen pfeisen ' s von den Dächern ,
sehr geehrter Herr . Sie werden eine aus -
gezeichnete Partie machen, und wir beide sind
dann sogar irgenbnNe miteinander verwandt ."

„Na , hören Sie mal , ganz so sicher ist eS
noch gar nicht, daß ich heirate ."

Sie lachte auf . „Danach werden Sie gar
nicht gefragt werden , mein Lieber ! Darüber
bestimmt Doktor Haemler mit Lene . Sie gehen
dann einfach mit zum Standesamt und unter -
schreiben."

Nun wurde er ärgerlich . „Zum Donner -
wetter , denken Sie etwa , ich tue genau das ,
was dieser Trottel , der Haemler , will ?"

„Ja , das denke ich . Oder können Sie sich
etwa vorstellen , daß Sie den Mut aufbrächten ,
Haemler und Lene zu widersprechen ? Daß Sie
zum Beispiel auf eigene Faust ein Mädel hei-
raten , das Ihnen paßt ?"

„Jawohl , das kann ich mir sehr gut vor -
stellen !"

„Ich nicht ! Sie werden parieren !"
Er fuhr eine Weile stumm und verbissen

mit fehr hoher Geschwindigkeit . „Es könnte
leicht sein"

, sagte er nach einer Weile , „daß
ich Ihnen beweise , wie unrecht Sie haben ."

„Das wäre ein großartiger Spaß . Wollen
Sie eine andere heiraten ? Aus purer Auf -
sässigkeit?"

„DaS wäre leicht möglich."

,^ lnd wen , wenn die Frage erlaubt ist ?"
„Sie !"
„Ach . . ." sagte sie und weiter nichts .
„Jawohl , und wenn Haemler sich kopfstellt,

wenn die ganze Stadt aus dem Häuschen
gerät . . ."

„Na , na , so wichtig sind Ihre Heiratspläne
für die Stadt ja wohl nicht. Wäre es sehr
unbescheiden, wenn ich darum bäte , vor un -
serer Heirat um mein Einverständnis befragt
zu werden ?"

, )
„Würden Sie etwa .nein ' sagen ?"
„Ich fürchte — ja . Bis vor fünf Minuten

hatte ich nämlich noch ganz andere Zukuufts -
Pläne ."

„Ach Gott , Jbre Zukunstspläne ! DaS ist
doch nichts als dummer Ehrgeiz und . . ." ,

„Davon verstehen Sie soviel nie ich vom
Kühemelken !" antwortete sie eifrig und böse.
„Reden Sie also lieber nicht davon ! Außer -
dem . . . ich bin erst achtzehn, und Sie müßten
Jngeborg um eine Hand bitten ."

„Wir werden ja sehen"
, sagte er und brach

das Gespräch ab , aber es hatte ihn tief ge-
kränkt , baß sie ihm jeden eigenen Entschluß
abgesprochen hatte .

Gegen Mittag machten sie Rast an einem
der mecklenburgischen Seen , wo nur Berliner
Wochenendausslügler anzutreffen waren . Man
sah es an den Nummernschildern der Wagen ,
die auf dem großen Platz vor dem Wirtshaus
unter den alten Eichen parkten , Begegnungen
mit Bekannten waren kaum zu fürchten .

„Was schleppen Sie eigentlich in Ihrem
Koffer mit sich herum ?" fragte er , als sie aus -
stiegen . „Haben Sie sich Brotpakete mitgenom -
men ? Denken Sie , ich würbe Sie hungern
lassen?"

„Nein , denn es fände sich bestimmt jemand ,
der mit uiir sein letztes Brot teilt , wenn Sie
es nicht tun . In dem Koffer ist Badezeug .
Einen ganzen Tag laug im Anto und nicht
ins Wasser — wer hält das aus ?"

<gortsetzuna folgt)
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Dlitf Uber Baden -Baden
Generalleutnant Steinwachs 75 Jahre

Badcu -Baden . Ter Generalleutuaut a . D .Adolf Steinwachs wurde am 15 . Mai 1868in Konstanz am Bodensee geboren , wo seinVater Hauptmann im 4 . Badischen Jns . - Regt .Prinz Wilhelm ivar . Mit dem heutigen Tagekann er auf sein 7Z. Lebensjahr zurückblicke ».In den 70er Jahren verbrachte er seine In -
gend in der alten Festungsstadt Rastatt . SeinVater war seinerzeit » ommandeur beim II .Bataillon Jns . -Regt . III . Nach Besuch von
Schulen in Rastatt , Karlsruhe , Kadettenhaus
Oranienstein und Groh -Lichterfelde trat er am18. März 1886 als Fähnrich in das Jnf .-Regt .67 in Koblenz ein . In diesem Regiment wurdeer zum Oberleutnant und Hauptmann beför - 'dert und verblieb dort bis er als Major zumJnf . -Regt . 112 in Mülhausen versetzt wordenist . Im Juli 1914 wurde er zum Jns . - Regt .144 nach Metz versetzt , und er zog mit diesemRegiment als Bataillonkommandeur in das
Feld .

Während des Krieges 1914/1918 wurde erals Kommandeur in das Bremer Reserve -
Jnf . - Regt . 75 versetzt R̂egimentskomman¬deur ) . Am 16 . April 1917 erhielt er am erstenTag der Aisne -Schlacht , an dem er mit seinenHanicaten im Gegenstoß 750 Gefangene ein¬
brachte , den Orden Pour - le - M6rite , nachdemer schon früher für den 5 . November 1916 inder Sommeschlacht das Ritterkreuz des Mili -
tärischen Karl - Friedrich - Berdienstordens , der
höchsten badischen Kriegsauszeichnung 1914/18
erhalten hatte . Nicht nur diese hohen Ordenund Ehrenzeichen allein schmückten seineBrust , sondern dazu noch verschiedene Kriegs -
und Friedensauszeichnungen wie das E .K . I .und andere mehr .

Nach Kriegsende 1914/191« war er als Kom -
mandeur des Oberschlesischen Jnf . - Regt . 62 im
Grenzschutz Oberschlesien eingesetzt . Im Mai1919 stellte er aus badischen Freiwilligen - For -
mationen das Reichswehr - Schützen - Regiment213 auf . Mit diesem Regiment säuberte er im
Juni 1919 Mannheim von Spartakisten und
Anarchisten und war vom März 1920 bis EndeMai 1920 in Westfalen eingesetzt . Am 1 . Okto -
ber 1926 wurde er Regimentskommandeur des
Rcichswehr - Ans . - Regt . 14 in Konstanz und
badischer LandeSkommandant .

Ende März 1923 ist er mit dem Charakterals Generalmajor aus der ReichswehrlIM 000- Mann -Heer > ausgeschieden . Infolgeseiner höchsten Dienst - und Kriegsauszeich -
nung aus dem Weltkrieg 1914/1918 wurde ihmvom Führer und Obersten Befehlshaber der
deutschen Wehrmacht der Charakter alS Gene -
ralleutnant verliehen .

Seit über 19 Jahren hat er als Baden - Ba -dener Bürgerkind in seiner engeren Heimt sei¬nen Wohnsitz . Pg . Generalleutnant Stein -
wachs ist gesund und geistig und körperlich nochsehr rüstig . Er nimmt an dem täglichen poli -
tischen und soldatischen Weltgeschehen und anden Kriegserlebnissen sehr großen Anteil .Trotz seinem vorgerückten Alters beteiligt er
sich als altet ' Jäger und Schütze an dem lau -
senden Schießen der Kameradschaft , wo er mitals ber beste Schütze bezeichnet wird . Er hatimmer den Wahlspruch militärischen Cbarak -ters : „ Heb ' Aug ' und Hand fürs Vaterland ".

Märchen für groh und klein
Baden - Baden . Eine äußerst reizvolle und

wertvolle Veranstaltung findet morgen vor -
mittag 11 Uhr im kleinen Bühnensaal des
Kurhauses auf Veranlassung des Bolksbil -
dungswerkes statt . Die bekannte Sprecherin
Frida M Arnold erzählt n » d deutet einigeköstliche Dichtungen aus unserem deutschen
Märchenschatz . Diese Stunde gilt nicht nur der
Kinderwelt , sonder » vor allem auch den Er -
wachsenen . Die Hast und der Geist der heuti -
gen schnellen Zeit hat uns das kostbare int
Märchen verankerte Volksgut entfremdet undwir müssen wieder zu den tiefen mystischen
Weisheiten des Märchens , das ja ursprüng -
lich Erzählgut der Erwachsenen war , hinein -
finden und aus dem Ethos dieser echten völ -
tischen Dichtungen Freude und Kraft ge -
Winnen . Märchenstunden sind köstliche Ztun -
den innerer Besinnung , Befreiung und Ent¬
spannung , die niemand versäumen sollte .

lF i l m v o r s ch a u .) Das Kino des We -
stens zeigt , ab heute den Arthur - Maria,Ra -
benalt - Film der Terra „Fronttheater mit Hell
Finkenzeller , Rens Reltgen , Wilhelm Strienz ,Hedn und Margot Höpsner und Lothar Fir -
manS vom Badischen Staatstheater , Karls¬
ruhe .

Eesundheitssteigerung
bringt Leistungssteigerung

Baden - Baden . Der Deutsche Gesundheits -
bund hatte am Mittwoch zu einem Vortrag des
Gauredners Pg . Jungmann im Bletzersaal
eingeladen . ^ Der Redner sprach vor den leider
nicht allzu zahlreich erschienenen Zuhörern
über das Thema : Gesundheitssteigerung bringt
Leistungssteigerung , ein Thema , das gerade in
unserer heutigen Zeit besondere Beachtung
verdient . Gesundheit ist ein Geschenk , so führte
Pg . Jungmann aus , um das wlr tagtäglich
ringen und kämpfen müssen , ohne Opfer , Ver -
zicht und Disziplin keine Gesundheit . Rich -
tiges Atmen , ein regelmäßiger Kreislauf und
eine natürliche Ernährung bilden die Grund -
lagen für die Erhaltung und Förderung der
Gesundheit . Regelmäßige Atemführungen ,verbunden mit Freiübungen schon am Morgen
verscheuchen alle Schläfrigkeit und Müdigkeit ,
beschleunigen den Stoffwechsel , wecken Lust -
gesühle und stimmen zur Arbeit ein . Die
Altürserscheinungen des Menschen haben mei -
stens ihre Ursache in der Störung des Kreis -
lauses , es treten Verschlammungen und Stö -
rungen ein . Durch äußere Reize , z . B . durch
Wasserkuren , kann der Umlauf wieder in Gang
gebracht werden . Entschieden und energisch
muß der Kampf gegen die Verweichlichung
aufgenommen werden . Denn verweichlichte
Nienschen sind die Untüchtigsten . Besondere
Aufmerksamkeit verdient die Tätigkeit der
Därme , gar zu oft sitzt ber Tod im Darm . Bei
der Ernährung kommt es darauf an , daß wir
das Gleichgewicht zwischen Basen und Säuren
herstellen . Zu viel Fleisch , Brötchen , Zuckerund Kaffee verschlacken und beunruhigen den
Körper , lösende Basen , wie Obst , Gemüse , rei -
nigen ihn . Durch reichliche Zuführung ber
Basen werden nicht nur die Krankheiten ge -
bannt , wir erhalten auch die Kraft , die nötig
ist , um unsere Leistungen im Krieg zu stei -
gern .

Die Besucher des Abends spendeten - dem
Redner für seine lehrreichen und interessanten
Ausführungen reichen Beifall , nachdem ihm
Pg Graf den Dank ausgesprochen hatte .

F . F.

Wir zerbrechen nicht an Kleinigkeiten
Ritterkreuzträger Unteroffizier Hlauschka sprach in einem Rastatter Betrieb

Begeisterte Aufnahme der Frontberichte durch die Schaffenden
Odw . Rastalt . Im weiteren Verlauf seiner Anwesenheit in unserem Kreis sprachRitterkreuzträger Unteroffizier Hlauschka gestern mittag in einem großen Betriebsappell , wodie schaffenden Männer und Frauen dem verdienten Frontsoldaten cinen begeisterte « Emp -sang bereiteten . Znm Abschluß seiner Fahrt durch den Kreis berichtete der Ritterkreuzträgeram Abend in einer Kundgebung in Bietigheim von seineu Erlebnissen . Auch hier wurdenseine Ausführungen von den Einwohner » dieser Landortsgruppe mit großem Beifall ans -genommen , so daß wir abschließend feststellen könne « , daß der zweitägige Einsatz des Ritter -krenzträgers Unteroffizier Hlanschka in unserem Kreis ein voller Ersolg war .

Ter Gemeinschastsraum des großen Rastat -
ter Werkes ist feierlich ausgeschmückt . Bor dem
Podium stehen blaß - rosa blühende Geranien -
töpse zwischen dem dunklen Grün der Lorbeer -
bäume , und Hitler - Jungen und BDM . - Mädel
halten unter dem Bild des Führers die Fah -
» enwache . Durch eine lange Reihe von Lehr -
linge » des Betriebes in der Dienstkleidungder Hitler - Jugend , kommt Ritterkreuzträger
Hlauschka in Begleitung des Kreisleiters Tief -
fenbacher , des Bürgermeisters Pg . Kalmbacher ,der Ortsgruppenleiter und der Führer der
Gliederungen in den Feierraum , wo er von
dem Betriebsführer mit herzlichen Worten
willkommen geheißen wird . Ein Hitler - Junge
spricht das Gedicht von Rudolf Witzony , in
dem es heißt :
Was waren die Stillen , die es immer gab ,Soldaten ihrer Pflicht , die stumm erfüllenllnd über Nacht und Not und Kreuz und Grab
Da tragen sie den aufgerafften Willen .
Ihr Weg bleibt immer groß und hart und rein
To rein wie ihre aufgeblühten Taten
Sie werden immer , immer bei uns fein :
Des hohen Opfers heilige Soldaten .

Eine bessere Einleitung zu dem Erlebnis -
bericht des Ritterkreuzträgers konnte es nichtgeben .

Vor den Augen der aufmerksam zuhörenden
Gefolgfchaftsmitglieder entstanden dann durchdie Schilderungen des Ritterkreuzträgers Un -
teroffizier Hlauschka . die eindrucksvollen Bildervon den einzelnen schweren Kampfhandlungenim Januar an der Ostfront bei Orel , die den
Zuhörern noch einmal die ganze Schwere des
Abwehrkampses unserer Soldaten deutlich

machte . Die Erlebnisberichte des Ritterkreuz -
trägers zeigten aber auch eindeutig , wie sehr
es gerade im Kamps mit den Sowjets , die in
großer Masse gegen unsere Stellungen an -
rannten , auf jeden einzelnen Mann der uner -
schütterlichen Infanterie ankam . „Unsere Gre -
nadiere sind einfach nicht aus ihrer Ruhe zu
bringen . Wir haben tagelang im Alarm ge -
legen und als ich dann den Befehl zum Durch -
führen eines Stoßtruppunternehmens erhielt ,
waren sofort die nötigen Männer freiwillig bei

mir " , berichtet ZtttterkreuzttSger Un5ev9s ?izier
Hlauschka .

Schlicht , aber gerade dadurch so .eindringlich
sind die Worte des Ritterkreuzträgers über den
Kamps und die Menschen , die ihm mit ange -
spanntester Aufmerksamkeit zuhören , fühlen ,
daß hier ein Kamerad zu ihnen spricht , der in
selbstverständlichem Einsatz die größten Lei -
stungen vollbrachte .

Begeistert stimmten sie ihm dann auch am
Schluß seiner Ausführungen zu , als er den
flammenden Appell an sie richtete :

„Wir wolle « zeigen , daß wir Mä « « er sind ,
die nicht an Kleinigkeiten zerbreche » , son -
der « durch Widerstände immer noch stärker
werden . Ihr schasst in der Heimat im
schweren Einsatz für uns die Waffen , die
uns zu unseren Leistungen besähigen und
die in uns die unbedingte Gewißheit
festigen , daß wir den Krieg siegreich

beenden werden ."
Den Dank der Arbeitskameraden brachte der

Betriebsführer mit herzlichen Worten zum
Ausdruck und mit dem Gruß an den Führer
pnd den Liedern der Nation wurde die ein -
drucksvolle Betriebsversammlung beschlossen .

Erfahrungsaustausch über ben Kriegseinsatz
Kreisobmann Pg . Hinze und der stellvertretende Leiter des Arbeitsamtes Karlsruhe .Dr . Ackermann , sprachen zu den Betriebs führern und Betriebsobmännern

der Kreise Rastatt und Bühl
33. Rastatt . Am Freitognachmittag hatten sichim Beisein des Kreisleiters Rothacker , Bühl ,die Betriebsführer und Betriebsobmänner der

Kreise Rastatt und Bühl in der Carl - Franz -
Halle zusammengefunden , um ihre vielfältigen
Erfahrungen bei der Ausweitung des Arbeits -
einsatzes auf den totalen Krieg auszutauschenund neue Richtlinien über Arbeitsplanung und
Leistungssteigerung zu erhalten .

Kreisobmann der DAF . , Pg . Hinze , wiesin seiner kurzen Einführungsansprache auf den
Sinn und das Ziel der Tagung , die einen Erfah -
rungsaustausch über Bewährung und BeHand -
lung ausländischer in unserem Gau beschäftig -ter Arbeitskräfte darstellte , hin . Nach Pg . Hinzeergriff Pg . Ackermann das Wort, ' er stellte

Ein« Frau berichtet von ihrem Arbeitseinsatz :

Es kommt ans bie innere Hallung an!
Rastatt . Unter dem Leitgedanken „Arbeitseinsatz unserer Frauen " haben wir andieser Stelle Berichte und Augenblicksbilder von dem Lebe « unserer Frauen in den Fabrikenveröffentlicht . Sie zeigten , mit welch ' tapferer Haltung die Hausfrau und Matter die Forde -rnng der Gegenwart erkannt hat und wie sie sich überall dnrch ihren Einsatz , der oft nichtfrei ist von persönlichen Opfern , innerhalb des totalen Kriegsdienstes bewährt . Heutebringen wir nachstehend die Znschrist einer Frau , die selbst im Einsatz steht nnd hiervonunmittelbar berichtet :

In unserer Stadt haben jetzt viele Krauenden Ruf des Führers verstanden und setzen inden verschiedenen Betrieben ihre Arbeitskraft
willig ein in dem Bewußtsein , so am Endsiegmit beitragen zu dürfen . Eine Ortsfrauen -
fchaftsleiterin ging , obwohl über der Alters -
grenze , freiwillig mit einigen ihrer Mitarbei -
terinnen mit gutem Beispiel voran , ein Be -
weis , daß diese Frauen das Werk des Führers
wirklich im Herzen tragen . In den Wochen der
ersten Eingewöhnung in die neuen Verhält -
nisse hat sich zwischen den Frauen der immer
gepflegte Gemeinschaftsgedanke noch vertieft .Da fällt plötzlich eine Frau durch besondere
Leistung auf , man lernt sie achten mid wundert
sich nachher , wieso sie vorher so wenig bekannt
war . Das sind die Stillen , die bescheiden int
Hintergrund stehen , bie aber heute , wo es
gilt , Haltung zu zeigen , anderen zu einem
leuchtende » Beispiel werden .

Das Zusammengehörigkeitsgefühl ist ganzstark bei uns ausgeprägt und wächst sich zur
Betriebskameradschast aus , etwa so wie der
Soldat im - Einsatz die Frontkameradschaftkennt . Die „ Alten " haben die „Neuen " mit
frohem -Wort an ihren Arbeitsplatz geführt , so
daß wie von selbst die Lust und Liebe zurArbeit kam . Gewiß ist es für so manche Haus¬
frau , die neben der Betreuung ihrer Familie

einen Garten und vielleicht auch noch Feldzu versorgen hat ein Opfer , indem sie diese
doppelte Belastung willig , aber in dem sicherenWissen auf sich nahm , daß der Einsatz jetzt eben
unbedingt nötig ist. Immer wieder zeigt sichdort , wo persönliche Opfer verlangt werden ,wer tatsächlich die innere Haltung hat , auf diees heute ankommt .

Wie klein und nichtig stehen da neben diesen
tapferen Frauen diejenigen , die weder Hausnoch Hof haben , also gut abkömmlich wären ,
sich aber für „ zu gut " oder für zu „ intelligent "
halte » , um iu einer Fabrik zu arbeiten . Es
sind ihrer allerdings n » r wenige , für die wir
arbeitenden Frauen nur Empörung haben .Und wir glauben fest, daß nach und nach auch
diese letzten noch zu uns in die Fabriken kom -
men . Auch die Frauen , die d » rch de » „Kinder -
Paragraphen " der Verordnung geschützt sind ,also solche die sich nicht znm Arbeitseinsatz zumelden haben , sollten einmal überlegen , ob sienicht freiwillig zu uns kommen wollen . Viel -
leicht sind zu Hause Angehörige , die die Klei -
nen sowieso in der Hauptsache versorgen und
betreuen , so daß die Mutter manchmal besser
als in einem anderen Haushalt abkommen
könnte . Wie gesagt ^ es kommt eben auf die
innere Haltung an .

Frau Marga M.

Liederabend Professor Karl Erb
Schubert in höchster Vollendung

Badeu -Baden . Die neuerliche Begegnungmit Professor Karl Erb , der schon wiederholtdie Freunde der Gesangskunst hier aufs höchste
begeisterte , bestätigte uns am Donnerstag -
abend wiederum vollauf das au dieser Stelle
bereits früher Gesagte über dessen hohe gc -
sangliche Qualitäten . Die Kunst , die Proses -
sor Erb zu bieten hat , ist letzte Erfüllung amWerk . Diese Stimme , die imstande ist , alle
Farbenregister im wechselvollen Spiel der
musikalischen Kräfte aufzuspüren , entfalteteuns wieder den blühenden Reichtum des Schu -
bertschen Liedgutes und vergegenwärtigte unsden romantischen Zauber seiner Lyrik in einer
edlen , schlackenlosen weichen Tongebung in der
reinen Klarheit eines tief beseelten Ausdrucks .

Zur reinsten und nachhaltigsten Offen -
barung wurde die wundersame Klanglyrik
Schuberts , die Vielheit seiner Gedanken und
die leuchtende Variierung seiner musikalischen
Ideen , die stets als inbrünstiger Ausdruck
einer ergreifend - innerlichen Klangseligkeit da -
hin -ftrömen . Lieder von glutvoller Leiden -
schaftlichkeit aus dem fenfiblen ' Empfindeu des
Romantikers geboren , wie „Im Frühling " ,
„Die Neugierige "

, „ Abendbilder "
, „Nacht und

Träume "
, um nur einige zu nennen , die bis

zum tiefsten lyrischen Zauber inbrünstig aus -
gekostet waren , fanden in dem Meistersängereinen geradezu idealen Interpreten . Die
fruchtbare und erschöpfende Eindringlichkeitdes Sängers , seine mit äußerster Sorgfalt ge -
botene treffliche Interpretation ließ den be-
feelten Strom des Klangbildes niemals Ab¬
reißen . Auch die in frischem Klangkolorit
greifbaren , unmittelbar eingängigen Liederwie „Mnt "

, „Ungeduld "
, Seligkeit " und an -

dere kamen ebenso meisterlich zu Gehör . Die
strahlende Beweglichkeit seiner Stimme durch -
drang mit ergreifender Intensität all die Köst -
lichkeiten und Feinheiten dieser dankbar auf -
genommenen Auslese .

Die Beifallsstürme ber begeisterten Besucher ,die neben dem Sänger auch dem Begleiter Ge -
neralmusikdirektor Lessing galten , der am
Flügel eine feinziselierte , musikalische Fili -
granarbeit bot . erwirkten manche Zugabe .
Das erwärmende Interieur des Kleinen
Theaters war dem Liederabend ein willkom -
meper Rahmen und erhöhte die stimmungs -

volle Atmosphäre dieser ausgezeichneten kam -
mermüsikalifchen Veranstaltung .

Hans Falier .
VfB . Baden -Baden — FB . Offenburg
Baden -Baden . Ein weiteres Freundschafts -

spiel findet am morgigen Sonntag auf dem
Gutenbergsportplatz statt . Der VfB . B a -
d e u - B ad en hat sich den spielstarken F V .
Offenburg verpflichtet . Diese Begegnung
vershricht eine spannende Auseinandersetzung
zu werden . Da der Platzverein und die Gästeüber eine verhältnismäßig starke Vertretung
versüge » , so daß > sich ei» Besuch des um 2.30
Uhr beginnende » Spieles sicher lohnt .

Beba .
Aus dem Murgtal

O . Gaggeuau . <A u s z e i ch n u n g . ) Leutnant
Walther Schaub wurde an der Ostfront mitdem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .sLi ^ dstuude für unsere verwunde -t e n Soldaten .) ' Am kommenden Sonntag -
morgen 10.30 Uhr führt der Sängerbund Gag¬
genau für verwundete Soldaten eine Lied -
stunde durch . Zu diesem Zwecke werden dieSänger vom Sängerbund aufgefordert , am
Samstag , 8 .30 Uhr abends , in die Degler - Gast -stätte zu einer « ingprobe zu kommen . Teil -
nähme an der , Singstunde ist für jeden SängerEhrenpflicht .

M . Gaggenan - Ottenan . sAuszei chtr u n g .)Gefreiter Karl Bretzinger wurde im Ostenmit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mitSchwertern ausgezeichnet .E . Weisenbach. (Goldene Hochzeit . ) Dasseltene Fest der Goldenen Hochzeit kann ammorgigen Sonntag Schuhmachermeister JuliusK a st mit seiner Ehefrau Maria Magdalena ,geb . B l e i e r , die Trägerin des silbernen Mut -
terehrenkreuzes ist , feiern . Beide Jubjlarestehen im 78. Lebensjahr und erfreuen sich nocheiner bewundernswerten körperlichen und gei -
stigen Rüstigkeit .

Mütterberatungsstunden
vom 17. bis 21 . Mai

Dienstag , 18 . Mai , Haueneberstein . Rathaus ,14.30 Uhr : Sandweier , Rathaus , 18 Uhr .
Mittwoch , 19 . Mai , Gaggenau , NSB . - Heim ,14 Uhr : Ottenau , Bürgersaal , 16 Uhr, ' Nauen -

tal . Rathaus , 14 Uhr .
Freitag , 21 . Mai , Elchesheim , NSB . - Kinder -

garten , 10 Uhr .

in seinen von Beifall begleiteten Aussührun -
gen fest , daß die derzeitige kriegsbedingte Füh -
rerlosigkeit des hiesigen Arbeitsamtes , die durch
die Abberufung des Regierungsrats Dr . Wag -
ner nach Strasburg entstand , keinerlei Benach -
teiligung des Arbeitsamtes Rastatt mit sich
bringe . Er erneuerte das Bewußtsein , daß eine
wesentliche Leistungssteigerung der einzelnenBetriebe einen weiteren Schritt zum Endsieg
bedeutet . Die durch Erfahrungsberichte gewon -
nenen Kenntnisse über

'
Behandlungsmethoden

und Erziehungsmittel der Betriebssühruug
für ausländische Arbeiter vermittelte ebenfalls
im Verlauf seines Vortrages . Seine besondere
Aufmerksamkeit schenkte er den Hinweisen über
Ausnahme von besonderen Gesundheitsbetren -
uugsmaßnahmen , die vor allem für die deut -
scheu Arbeitskräfte in Betracht kommen sollen .
Züchtigungsmethoden , die besonders an Ostar -
beitern geübt wurden , fanden in bezug auf die
Haltung , die unser germanisches Wesen ver -
langt , ihre strengste Maßregelung . Im Verlauf
seiner weiteren Ausführungen gab er noch be -
kannt , daß Ostarbeiter , die im Verlauf des
diesjährigen Frühjahrs , in Deutschland ihre
Arbeit finden sollen , in erster Linie der Land -
Wirtschaft zugeführt werden , weil dieser ' im ver -
gangenen Herbst wesentliche Kräfte zur Ver -
wendung in der Kriegsindustrie entzogen wor »
ben sind .

Hierauf ergriff Pg . Hinze zu eingehenden
Ausführungen nochmals das Wort und wies
auf die Bedeutung der Wirtschaftsschlacht einer
zielbewußten Betriebsorganisation einer Rück ^
sichtnalime in gesundheitlicher Hinsicht , die be -
sonders bei den durch die totalen Kriegsmaß -
nahmen zur Arbeit herangezogenen deutschen
Frauen von Nöten ist , sowie auf eine zielbe¬
wußte Freizeitgestaltung hin . Ferner mußte er¬
den Wegfall einiger Iluszeichnungsstnfen des
Leistungskampses der Betriebe bekanntgeben .
Von den Ehrengästen , vom Kreisleiter von
Bühl sowie von allen Anwesenden wurde dem
Redner für seine Ausführungen reicher Beifall
gespendet .

Versammlungen über den ErsahrnngSans -
tausch sollen in gewissen Abständen weiter
durchgeführt werden , um die Betriebsführer
laufend über alle auftretenden Fragen zu un -
terrichten .

Rheinwasserstände vom 14 . Mai
Konstanz 834 ( + 1) . Leinfelden zgz (_ 5) .

Breisach 190 (—9) . Kehl 266 ( + —0) . Ttratzburg
252 0) . Karlsruhe - Maxau 406 (—ö ) . Mann -
Heim 284 («- ! ) . Caub 175 ( + 2) .

UaflallerSlaWiegel
hwimmfladion eröfDas städtische Schwimmstadion eröffnet

Rastatt . Ab heute mittag 12 Uhr ist das
städtische Schwimmstadion wieder eröffnet . Die
Eintrittspreise sind die gleichen w ^e in den
Vorjahren . Regelmäßigen Besuchern wird die
Lösung von Jahres - bzw . Familien - Jahres/ar -
ten empfohlen . Diese werden ab heute nur auf
dem Nathane — Stadtkasse — Zimmer Nr . 3,
und zwar täglich von morgens 7—12.30 Uhr und
nachmittags von 14—18 Uhr , ausgenommen
Samstagnachmittags , ausgestellt . Das Bad ist
jeweils a » Werktagen von 12 Uhr und Sonn -
tags ab 9 Uhr geöffnet .

( Auszeichnung . ) Mit dem KriegSver -
dienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern wurde der
Hauptwachtmeister Joses Weiland ausge -
zeichnet .

lZahlungSaufforderung der
Stadtkasse .) Die Grundsteuer und die
Schulgelder für den Besuch der Horst - Wessel -
Schule waren bis 15. Mai 1943 verfallen . Nähe «
res ist aus der Bekanntmachung der Stadtkasse
im Anzeigenteil zu ersehen .

FC . Rastatt — Wehrmachtelf
Als Vorbereitungsspiel für die nächsten

Tschammer - Pokalspiele hat sich der FCR . eine
aufstrebende Soldatenelf atts dem Elsaß zu
einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Die sich
fast ausnahmslos aus Gauklossenspielern zu -
sammensetzende Gästeelf hat seit ihrer Grün -
dung beachtliche Erfolge aufzuweisen . So be -
endete sie die Meisterschaftsspiele der elsässi -
schen 1 . Klasse ungeschlagen mit einem glän -
zenden Torresuitat . Die Heereself hat eine
größere Auswahl an Spielern zur Verfügung
und wird in Rastatt mit einer äußerst sorg -
fältig gewählten Mannschaft antreten .

Die Mannschaft geht auch in Rastatt mit gu -
ten Aussichten auf einen Sieg ins Spiel . Da
aber auch der FCR . zur Zeit gut in Form
ist und aus seine zur Zeit beste Elf zurück -
greifen kann , dürfte am Sonntag wieder ein
spannendes Spiel zu erwarten sein . Die Ra -
statter Soldaten werden sicher ihren Kamera -
den durch zahlreiches Erscheinen einen starken
Rückhalt geben . Spielbeginn 14.30 Uhr an
der Sportplatzanlage Jabnallee . Vorspiel :
Jugeudmannschasten von Rastatt und Bisch -
werer . —se .

sctirvapzen Brett
Ter Dienst am Samstag !

JM . -Spielschar de » Ringe « 6 Baden -Baden : 15 UhrAntreten am Markwmv . Schreibzeug unv wu»weiimiwrin ««n .
JM . -Wruvve 29/111 : •Sdwr 4 , alle Fiiiörcrinitien und

spetwiMg Mo amtieren Jungmäd « ! treten um 16 Uhrmit Svon und allen Zvor »geraten auf d« n Bin -
jentUfflortWaS an . Hat es nach 12 Uhr geregnet , f&ttider Dienst ®i»4 . Die A »Wärterinnen .und die Jmtg >
niävel ! ' Slmiemarte Ritter , Leonie S <blct . fttbtQatibMwurer . Ril °a SWilimoiin um 13 Uhr am Heim .3SH . ' « riWe 28/111 Baden -Baden : 15 lWvr tritt di«
BonsK JM, .Gruvt >e mit Sport om 33ltHCrvti «f»or «vIa®am . Wenn ti nach 9 Uhr noch einmal regnet , ♦äfft herDi «nst a>u>z .

Der Dien » am Sonntag !
NTDAP . Ortsgruppe Rastatt -Zay und Friedrich « -

feste : 11 Uhr Fererstitwde aiMMch bei Muttertagesim „ Löwen " - I « al , zu der all « Mittler der beiden
OrlSgruvve 'n t>eryliicf> fhn #etatoerc find .

BDM . Standort Rastatt : 10 Uhr tritt her ganzeBDM . vor der Sa ?l--gm »z .Hallc in tolde (Iof«r Uni¬
form zur Teilnahme « „ der MuttertagSfeicr an .

Teiftnifche Nothilfe . Ortsgruppe V/1 , Baden -Baden :8 Uhr <Bd>mluit« Wir all « tMfm -iifcüen Zrmp-vs t# & T .D .in den 2ladnocrtcii , — StraHenvavntruvvi im Stva -
fe?ntiniMrt>«»ot und Echnttma Mir BMizu « 1 und 2,Pionierzu « imd tei'C veidc » ffielcmxftwjiiüfl « im Gym -
nastmn,

NSDAP . Bade » Bade » , Ortsgruppe Baden -OoS :10.:io Mr fiiuDot im NefolgschaLtSramn d«r FirmaTelelin <? ra »m>e) ei » MitgiUkidcnaWicIl stall , an demdie Partei « c » osscir und Partmaulvärler teilzunevmeilhaben . Die TeilnaHme iift für sämtliche PolitischenSetter , Walter und Warlinnen , sowie Wir -die Be -
trWbSoibmänwr PHitfit . Die Führer nnd Sfthrertnnender Parteigtied « tut Ilgen have » evemwllS pllnkllich »u
erscheinen .

RS . -Frauenschast — Deutsche » Frauenwcrl — Gag ,
geittin -Ost : 15 Uhr Teilnafnnc an der Feierstunde in
der Aalhiwalle anläßlich des Muttertage » . JUntoer kön¬
nen für di« T -aiter der Feierstunde in den NS .-iliudergarteu gebracht werden .

NS . Frauensllmfl — Deutsches Ftnuenioerr — « ag »
gcnau -Amalienberg : Di « Ortsgruppe Gaygenait -
aiiiKMienber » bittet all « ivre Mütter zum Muttertagheilt « um, 15 U>hr einer schlichten Feierstunde in di «
Jahiihalle . Für die Hellen , und Morksrauenschaifl « -
leiterlnnen sowie Stab ist das Erscheinen Pflicht .

kund um Baffalf
F . Muggensturm . ( Auszeichnung .) Das

Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern
wurde Gefreiter Ottmar M e l ch e r und Ober -
gefreiter Hugo We st ermann verliehen .

( D i c Ehrung der Mutter .» Den Mut -
tertag begeht die Partei in einer ehrenden Ge -
meinichaftsseier am Sonntagnachmittag 3 Uhrim Saale des „Badischen Hos " . Im Mittel -
punkt der Feier steht die Ehrung kinderreicher
Mütter, ' eine Sprecherin aus Rastatt wird für
diesen Ehrentag der deutschen Frau , und Mut -
ter in einer Ansprache gebührende Würdigungfinden . An die Gesamteinwohnerschast , vorababer an die Mütter , ergeht hiermit herzliche
Einladung .

Ii . Riederbühl . sB e e r d i g u n g .) Am ver -
flossenen Donnerstagnachmittag fand die Bei -
setzung des nach langem , schwerem Leiden ver -
storbenen Baumeisters Stefan B ö h l e r statt .
Am Trauerhause sang der Gesangverein
„Sängerbund " einen erhebenden Chor und
nach der kirchlichen Einsegnung setzte sich der
Leichenzug in Bewegung hinaus zum Fried -
Hof. An der Spitze marschierte die NS .- Krie -
gerkameradschaft mit der neuen Fahne . Eine
überaus große Trauergemeinde nahm an der
Beisetzung teil . Nach den kirchlichen Fuuktio -
nen am Grabe durch den Ortsgeistlichen sang
dann der Gesangverein „Sängerbund " cinen
weiteren Chor , um den langjährigen treuen
Sänger und Förderer des deutschen Liedes zu
ehren . Der Vereinssührer H . Herr mann
widmete Stefan Böhler einen warmen Nach -
ruf , der seine Persönlichkeit besonders heraus -
stellte . Der Sprecher der NS . - Kriegerkamerad -
schast, Bollian , pries den dahingegangenen
Kameraden Böhler als einen treuen , alten
Soldaten , dessen Andenken die Kameradschaft
stets bewahren wivd . Die Fahnen senkten sich
über dem Grabe und nahmen Abschied von
einem Manne , dessen Leben nur harte und
vorbildliche Lebensliuien auswies . Selbstlos
und treu , lebte Stefan Böhler nur seinem
Berufe und war stets auf das Wohl aller sei -
ner Nebenmenschen bedacht . Die ganze Ge -
meinde wird sein Andenken in Ehren halten .

sM u t t e r t a g .s Die Feierstunde zu Ehrender Mütter wirb am kommenden Sonntag -
nachmittag 14.30 Uhr im Nebenzimmer zum
„Schwanen " hier durchgeführt . Zu dieser
Feierstunde der deutschen Mutter sind alle
Mütter , inbesondere aber die Trägerinnendes Mutterehrenkreuzes und die Mütter , die
dem Staate im Kriege ein Kind geschenkt

haben , herzlichst eingeladen . Besondere Ein -
ladungen sind bereits ergangen . Bei dieser
Feierstunde wirken neben dem Gesangverein
„Sängerbund " auch der Singchor des BdM .
und die Frauenschaft mit . Zu Beginn des
Ehrentages ber deutschen Mutter wird die
HJ .-Kapelle in aller Frühe in den Straßen
Standkonzerte durchführen . Wir bitten die
Gäste , ihre Plätze rechtzeitig einnehmen zuwollen .

V . Sandweier . (D i e n stapp e l l .) Dieser
Tage fand in ? Rathaussaal hier ein Dienstappellder Amts - , Zellen - und Blockleiter statt . Der
Ortsgruppenleiter gab nach Begrüßung der Er -
schienen ? » wichtige Bekanntmachungen nnd Auf -
gaben der Partei bekannt . Insbesondere wur -
den die Vorbereitungen für den Muttertag be -
sprachen und die einzelnen Führerinnen mit
ihren Aufgaben betraut . Mit dem Gedenkenan unsere heimatlichen Helden , die ihr Leben
für uns hingaben und mit dem Gruß an den
Führer fand der Dienstappell seinen Abschluß .

/ Feierstunde zum Muttertag .) Diehiesige Ortsgruppe veranstaltet am Sonntag ,dem 18. Mai , um 15 Uhr , im „Gründen Baum "
anläßlich des Muttertages eine Feierstunde .Hierzu sind sämtliche Mütter und Frauen herz -
lichst eingeladen . Ganz besonders gebt die Bittean die Mütter der Gefallenen und an di-e
Ehrenkreuzträgerinnen , vollzählig erscheinen
zu wollen .

Zell -Weierbach . (2 0 Jahre Winzer -
genossenschast . i Die Winzergenossen -
schast Zell -Weierbach konnte auf ein 20jähriges
Bestehen zurückblicken . In einer Feierstundewurde Bedeutung und Ersolg der genossen -
schaftlichen Tätigkeit unterstrichen . Es sprach
u . a . Kreisleiter Rombach , der seinen AuS -
führuugen ben Gedanken der Gemeinschaft zu¬
grunde legte .

Ringsheim b . Ettenheim . iJäh er Tod .)
Die 75 Jahre alte Witwe Barbara Fahrländer
wurde bei der Feldarbeit von einem Gehirn --
schlag betroffen , der den Tod zur Folge hatte .

Det h 'ßtsf&uto
braneht dringend den Fenupreeher nach Luft¬
angriffen . Darum fühlt Dn dann keine

Privatgeipr Sehet
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BADISCHE BANK
Abgekürzte Bilanz auf 31 . Dezember 1942

Aktiva
Barreserve
Fällige Zlr>s- <jnö DlvIde ^ cJe^ scn -e îne

'
Scheeles
Wechs -el ' '
Schatrwechsei urvd unverzinsliche ScfMtzarvwelsungen ctesReiches urvd der Länder
Eigene Wertpapiere
Kor>sortlalbe 'teII »giK>gen .Kurrf &IWge Fvrdervng &o uazwef -tefhatter frorvWö̂ utk J

Liquidität gegen fcradiWrvstlttjitHs
Kurzfristig « Kredite gegen Verpfändi/oa oeslilnvm be¬zeichneter marktgängiger Waren
Schu -klrver '

Hypothelc -en . Grund - und ReotenscrMd 'er » . ,
Beteiligungen (§ 131 Abi •, A M Nr 6 des AktVengesetzes )Grun -dstücke i>nd Gebäude .
Betriebs - und Geschäft 'sausstätti/rvg

Iaht . Dfe StacHve -rwaNung Lahr be - |Hausgehilfin , arbeltefpeucWg , zuvor -
abs 'lchtlgl , allen zur Wejvrmachtl lässig , all Stütze der beru -fslätig .
Einberufenen ein Geschenk zuleom - l Hausfrau gesucht . 53 an Frau Kar -
men zu fassen . In Betracht kommen ! eher , Gernsbach , ioffenauers 'tr . 12.

Posten , die der Rechnungsabgrenrung cflervenTreu 'han 'dvermögen der Aktionäre JM 10 19975
m

Passiva *
Gläubiger
Verpflichtungen aus cter Annahme gezogener uind der

Ausstellung eigener Wechsel soweit sie steh Im Umlaulbefinden
Spareinlagen
Grundkapital .

*

Rücklagen nach Z 11 KWG (gesetzliche Rücklage )
' ' '

Rückstellungen
Posten , die der Rechnungsabgrenzunq dienen
Uebergiangsposten der eigenen -Stellen untereinander
Reingewinn 1942 . ,
Verbindlichkeiten aus Treuhand vermögen . JM 10199 .75

m
N 249 411.90

648.40
177 143.77

19 919 712.41

m 561 297.90
27 149 006.43

75 000.—

Z 61» 702.02

1 500 911.10
«2 370 802.47

283 430.44
2 190 000 —

516 000 .—
1.—

37 144LZ

221 646 211.86

191 502 034 .93

2 030 000 -
3 789 309 .30

10 400 000.—
5 200 000 —
2 183 622 .57

818 192.32
3 052 .74

r20 000 -

' JM \ 221 646 211.86
Gewinn » u . Verlustrechnung auf 31 . Dezember 1942

Aufwendungen
Personalaufwendungen
Ausgaben für soziale Zwecke u WohlfahrtselnrichtungenSonstig « Handlongsunk orten
Abschreibungen auf Gebäude Geschäftseinrichtung undandere « . . .
Steuern und ähnliche Abgaben einschl . Zuweisung zur

Steuerrückstellung . .
Reingewinn 1942

XH

ErtrügeZinsen und Diskont .Provitionen , Gebühren und andere Einrahmten
m

m
1 194 713.22

221 439.05
353 480,92

312 920 .57

1 431 585 29
720 000 -

4 433 639 .05

m
2 485 10« 65
1 948 532 40
4 433 639.05

Karltruhe , den 17. Mal 194S,
Der Vor . tand der Bedlschen Bank . B e t z , Steinmetz , Reichha rdt

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchtmüftlgen Prüfung aufGrund der Bücher und der Schriften der Ge »eiIschaft sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er denJahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Mannhelm , Im April 1943.
Süddeutsche Revlslons - und Treuhand -Aktlen -Gesellscheft

Wlrfschaftsprütungsgesetlschaft
Kappes , Wirtschaftsprüfer , ppa . B a I b a c h t WlrtschaftsprtMer .

hl erfür dlejenigen Wehrmachtange - jHllte . zuverl .. für lag !, einige Stur, -hörlger .. die vor Ihrer Einberufung r Haushalt « eh Rastatt d . s .

1Aktentasche n , Handtasche , leder ,
gesuch t . (3 K 33478 FOhr -VerJ^ Khe .

Koffer , evtl . Leder od . Vulkanfiber ,
gesucht . 3 50854 Führer -Verl . Khe .

Acker oder Sorten ru teeuten ges .
In Bulach od . Beiertheim . (2 50997
Führer *Verlag Karlsruhe .

rr— . .. . .. ^ den in Haushalt n>ach Rastatt ges .in Lahr ihren Wohntitz hatten Es a ? A 4805 Führer -Verlag Rastatt .ergeht an die Angehörigen (Ehe -
krauen . Eltern usw .) dtie Bitte , die
Abschriften der Sold -aten umgehend
mitzuteilen , und rwar ehtweder
müncLÎ ch fm Rathatrs , Zimmer Nr . 9,
oder schriftlich . Schriftliche Anmel¬
dungen können l»n den Briefkasten
am Rathau -seingang eingeworfen
werden . Lahr (Schwarzwald ) den 10.
Mal 1943. Oer Oberbürgermeis -ter .

Stellen - Angebote
Betriebsbuchhalter , &ll« rKzbuchhalle ( ,

Flnanrbuchha -Her . Rechnung sprüfer ,
Revisoren , Stenotypistinnen , außer¬
dem Volkswirtschaft !, vorgebildete
Kräfte , mögi . mii Kenntnissen Im
Bergbau , für den 6lrvsatiz in den
besetzten Ostgebieten gesucht .
Bewerber , deren Freigabe ge¬
sichert Ist . bitten vir Lebenslauf ,
Zeugmsaöscnriften u. Lichtbild zu
richten unt . Nr . 3 139 (unbedingt
angeben ) an Annoncen - Expedition
Ed . Rocklage . Berlin W 50. Ans -
bacherstraße 26. (33565)

Kaufmann , tücht .. zuverl ., zur Urvter -
stützung des Leiters der Einkaufs -
a-bteiiung von bedeut . Karlsruher
Lebensmittelgroßhaodl . zum bald ,
od . späteren Eintritt gesucht . Die
Stellq . eigrvet sich auch für ehren
früheren Reisevertreter , der für die
Kriegsctauer anderweitigen Einsatz
S'ucht . SE2 33773 Führer -Verlag Khe .

Hilfe , ganz oder halb 't ., rur Betreu
ung älterer Dame ges . E3 33465
Führer -Verlag Karlsruhe .

ges *
(3 50879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau 2m«al wöchtl . Iin Haush
ges . Kaiser . Khe .. Schloßbezirk 13

Reinigungsfrau , rüsHge , von Behörde
sofort gesucht . E3 L 53136 Führer -
Verlag Ka rI«ruhe ,

Putzfrau für. V—2mai wöchtl . gesucht
Frl . Stirn . Khe ., Wes -tendstr . 50, II ,

Pflichtjahrmüdchen , kinderlieb , fin¬
det nettes Heim bei LehrerfamlMe ,Nähe Straßburrg . CS 33846 Führer -
Verlag Karl -sruhe .

Pflichtjahrmädel gesucht 3 55464
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrfräulein für Fotolabor gesucht .
(Lehj ^ eit 2 Jahre .) 3. W. Krautln -
ger , Optil 'k — Photo . Karlsruhe ,Herrens +raße 21. (50764)

Verkäufe

Spezialisten für rationelle Fertigung ,
mögl . Refa - Ingenieure , für sOd ?
deutsches Unternehmen gesucht .
E3 R 33555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Praktikantensteile frei . Langemarck -
Platz -Apotheke . Karlsruhe .

Buchbinder , evtl . Kriegsversehrter ,
od . Buchbinderin . die si $h als
Büderrahmer betätig , u . sich unt .
altem Fachmann weiter ausbilden
will , findet gute Stellung . KurrsL-
haus E. Büchle , Inh . W . Bertsch ,
KG ., Ludwigsplatz . Vorzusprechen
10—12 oder 3—6 Uhr . ■

0 . .Filzhut . blau , 13 %fft, zu verkauf .
^ 35747 Führe r-Verlag Khe

leinenkostüm , wß ., Gr . 40, 30 W . ,
eleg . Seidenbluse , Gr . 40, 20 M .
Schuhe , Gr . 36, 10 "M zu verkf .
El 50708 Führer -Verlag Khe .

Sommerkleid , sportl . , (Model !) gut
erh . , Gr . 42, zu 70 M . ru verkauf .
S 50637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid 20 M
~

Seidenkleid
"
10

M . Strohhut , flle , 16 M , Herren -
fifzlxrt 10 M z>u verkf . EJ 50754
Führer -Verlag Khe ,ruitici ' tci i\ 4icr.

Seal -Jacke , schwarze , Gr .44 ?50 'M
ru vk . Kurz . Weiherfel -d . Murgstr .5 .

Amtliche Bekanntmachungen

Bewerbungen für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe .
Bewerber - für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luftwaffe reicher , IhrGesuch nicht mehr an die Ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle fürOffizierbewerber de r Luftwaffe , sondern an die Annahmestelle 5 fürOffizierbeweiber der Luftwaffe in Blankenburg/ThOr . ein . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet .
Angehörige des Geburtsjahrganges 1926 reichen fhr Gesuch sofort , spä¬testens aber bis 30. 6 1943 ein ; a« ch Angehörige des Geburtsjahr¬
ganges 1927 können sich bereits bewerben . (53560)
Der Reichsminrater der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

l u ft wa ffe n per s o na Iamt .

Marlnehelferinnen .
1. Marloehelfer/nnen werden bei den Landd <lenst »t>eHen der KriegsmarineIn der H-elma -t und vom 21. Lebensjahre ab auch In außerhelmischen

Gebieten eingesetzt . Sie stehen Im prlvatrechfclichen Vertrags Verhältnis .Das Beschäftigungsverhältnis dauert Im allgemeinen bis Krleg -sende .
2. Marlnehelferinnen werden verwandt «:

Ä) alck StabsheUerinnen : Einsatz erfolgt bei Stäben de * KriegsmarineIm GeschäftszlmmercMens 't ,b ) ah« Truppenhelferfnneo : Einsatz erfolg * Wu Nachrichten - . PIugmel <te -
und Flakdienst .3 . Truppeohelf er Innen tragen im Dienst Schutzbeklelctung .

4. Wünsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort wenden weltgehend
berücksichtigt .

5. Abfindung der Marlnehelferinnen richtet sich nach den Bestimmungender Tarifordnungen des öffenti . Dienstes entsprechend Ihrer Tätigkeit .In außerheimischen Gebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung , sowie Finsatzzu -lage .
Im Heimatgebiet erfolgt bei Bedarf Unterbringung In Helmen der
Marinehelferinnen mit Gemeinschaftsverpflegung .

6 Bewerbungen um Einstellung a-ls Marlnehelferinnen sind ausschließlich
zu richten an die 2. Marlne -Heiferlnnen -Ersatzabtellung In Leer (Ostfr .j .

7. Angehörige der Geburt >sjahrgänge , die zum Reichsart ^ tsdiervwt heran -
stehen , können erst dann eingestellt werden , wenn sie nach der
Musterung von der Ableistung des RAD. befrekt werden oder Im Falle
der Nichtbefreiung den Arbeitsdienst planmä &lg . abgeleistet haben .
Unabhängig davon können Bewegungsgesu >che auch während der
Ableistung des Arbeltsdienstes gestellt werden .

Karlsruhe . Oeffentliche Zahlungsauf «
forderung . An die Zahlung nach¬
steh . Schuldigkeiten wird erinnert :

1. Grundsteuer für die Monate April
bis mit Juni 1943, fällig am 15 Mal
1943 . Abweichend von den Anfor¬
derungen In den Steuerbescheiden
für das Rechnungsjahr 1943 wird
die Grundsteuer mit Ihrem ganzen
3ahresbetrag ers -t am 15. Nov . 1943
fällig , wenn dieser nicht mehr als
20 m Ist . und zu je einer Hälfte
ihres Jahresbetrages am 15. Ma4 u .
15. Nov . 1943. wenn/dieser 40 W .
nicht übersteigit .

2. Schulgelder der Oberschulen (ein¬
schließlich Gymnasium ), der Mittel¬
schule . der Staat « Hocnschule für
Musik und der Städt . Musikschule
für Jugend u . Volk , jeweils für den
Monat Mal 1943. fällig am 3. Werk¬
tag dieses Monats ,

3. Getränkesteuer für den Monat
April 43. fällig bl » spät . 20. Mai 43.
wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen Verfalltagen
nicht bezahlt *i~»d . und zwar die
Getränkesteuer an die Kas -se des
Stadt . Steuer « nts hier , Kriegsstr .
103. die übrigen Schuldigkelten an
die Stadthauptkasse , erhöht sich
die Schuld ujm einen Säumniszu¬
schlag von 2 v. H. Außerdem hat
der Schuldner die für ihn mit wei¬
teren Kosten verbundene Zwangs -
voltetreckung zu gewärtigen .
Gewerbesteuervorauszahlungen für
1943 sind nicht mehr an die Stadt¬
hauptkasse , sondern an das Finanz¬
amt ru entrichten , das für den Sitz
des steuerpflichtigen Gewerbebe¬
triebes zuständig ist .
Karlsruhe , den 15. Ma >l 1943
Stadthauptkasse .

Rastatt Öffentliche Zahlungsauffor¬
derung der Stadl * asse Rastatt . Bis
15. Mai 1943 waren zur Zahlung ver¬
fallen : V die Grundsteuer , 1. Vier¬
tel , vom Rechnungsjahr 1943 It . Be¬
scheid vom 25. April 1943; 2. Die
Schulgelder für den Besuch der
Horst -Wessel -Schule (Oberschule m .
gymnasialer Abteilung ) bis einschl .
Mal 1943. Rastatt , 15. Mai 1943. Der
Stadtrechner . (3900)

Bruchsal . Städt Schwimm - u. Sonnen¬
bad ab heute Samstag . 15. 5. 1943,
geöffnet . Badezeiten täglich von
9 bis 20 Uhr . Stadtbauamt Bruchsal .

Bruchsal . Auf Anordnung d . Reicfiv
mirrlftters kür Ernährung u . Land¬
wirtschaft u . mit Zustimmung des
Reichsforstministers ist im Mal 43
wlo alljährl eine Bodenbenutzungs¬
erhebung durchzuführ . Bis z . 18. Mai
erhält Jed . Bewir tschafter landw .
Grundstücke mit einer Bodenfl . v .
9 Ar u . mehr vom Bürgerm . 1 Be -
triebsbogen (Drucks . Nr . 1) zur
Feststellung u . Eintrag , der Be¬
triebsfläche sowie Anbauflächen .
Gartenbaubetriebe sow . Obst - u .

^ Weinbaubetr . hab . die Vordrucke
auch auszufüllen , wenn ihre Bo¬
denfläche kleiner ist als 9 Ar ; Der
Betriebsbogen ist sorgfältig aus¬
zufüllen u . spät , am 26. Mai 43 an
den Bürgermeister zurückzugeben .
Betriebsinhaber , die bis IS . Mai
1943 den Betrieb »bogen noch nicht
erhalten haben , müssen ihn vom
Bürgermeister sofort anfordern
Die Betriebsinhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verordnung
Ober Auskunftspflicht vom 13. Juli
1923 (RGBl . I S. 723) gesetzlich ver¬
pflichtet . die erforderlichen Arvga¬
ben zu machen . Die Bodenbenut¬
zungserhebung bildet die Grund¬
lage für Maßnehmen zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Vol¬
kes und dient damit wichtigen
kriegswirtschaftlichen Zwecken . Es
wird deshalb er " artet , daß alle
l ete MIpten Wtrtobsbogen

wahrheitsgemäß und sorgfältig aus¬
füllen und pünktlich an den Bürger¬
meister zurückgeben . Bs ist damit
zu rechnen , daß im Anschluß an
diese Erhebung Kontrollerhebungen
stattfinden . Wer falsche oder un¬
vollständige Angaben macht , hat
nach Maßgabe der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine
strenge Bestrafung zu gewärtigen .
Bruchsal , 13. Mal 1943. Der Bürger¬
meister .

Rastatt Städt . Schwimmstadion ist
ab Samstag , 15. Mai , mittags 12 Uhr
geöffnet . Die Eintrittspreise sind
die gleichen wie in den Vorjahren .
Regelmäßigen Besuchern wird die
Lösung von Jahres - bzw . Familien¬
jahreskarten empfohlen . Diese wer¬
den ab Samstag . 15. Mal , nur auf
dem Rat hause — Stadtkasse — Zim¬
mer Nr . 3, und zwar täglich von
morgens 7—12.30 und nachmittags
v . 14— 18 Uhr , ausgenommen Sams¬
tag nachmittags , ausgestellt . Das
Bad fst Jeweils an Werktagen von
12 Uhr und Sonntagen von 9 Uhr an
geöffnet . Der Bürgermeister .

Offenburg . Das Ausstechen von
Disteln . Aul Grund des § 38 Ziffer 2
der Feldpollzelopdnung ergeht hier¬
mit die Anordnung , daß die Güter¬
besitzer ÄJt der Gemarkung Offen¬
burg verpflichtet sind , die Disteln
auf Ihren Feldern binnen einer
Woche aus <ziustechen . Gegen Säu ^
mige müßte strafend eingeschritten
und das Ausstechen der Disteln von
hier aus auf ihre Kosten angeord¬
net werden . Die Herren Bürgermei¬
ster der Nachbargemeinden werden
ersucht , dies Im Interesse , ihrer
Ortsangehörigen auf ortsübliche
Welse bekannt zu machen . Offen¬
burg . 12. Mal 1943. Der Oberbürger¬
meister . (» 56)

Gongenbach . Bpdenbenutzdngserhe -
bung 1945. Aut die an der Anschlag¬
tafel angeheftete Bekanntmachung
wird hingewiesen

Lahr. Oeffentliche Impfung 1943. Am
Montag , 24. Mai 1942 findet Im Zei¬
chensaal der Adolf -Hitler -Schule In
Lahr , Kalserstr . 64, n-achm . von 2—4
(14—16) Uhr . die öffenti ., kostenlose
Impfung durch das Staati . Gesund¬
heitsamt Lahr statt . Aus einem
Hause . In welchem übertragbare
Krankhelten , wie Diphtherie . Fleck¬
fieber , übertragbare Genickstarre ,
Keuchhusten . spinale Kinderläh¬
mung . Masern , natürliche Pocken ,
Scharlach oder Typhus herrschen ,
dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termin nicht gebracht werden . Die
Kinder sind mit rein gewaschenem
Körper u. reinen Kleidern zum Impf¬
termin zu bringen . Bei kranken
Kindern ist die Befreiung von der
Impfung durch eH Arztattest nach¬
zuweisen . Lahr , den 10. Mai 1943
Der Oberbürgermeister .

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
Richtige , für Glaserarbelten In
Lothringen von Glasgroßunt -e «neh¬
men (Westmark ) für sot . gesucht .
Schrift ! . E3 unter Sb . 2660 an die
Ala Anzeigen GmbH .. Saarbrücken
Schließfach 771 (33744)

Werkschreiner , alt ., auch halbtags , z.
sofortig . Eintritt gesucht . SJ 33394
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker , Maschinenschlosser u.
Automateneinrichter , tüchtige . In
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden . ES 35333
FOhrer -Verlag Karlsruhe .

Fachwerker , Betriebswerker . Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk , Bühl (Baden ) .

AlleinfflmvorfUhrer (in ), sefbstdg ., In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
S3 32396 Führer -Verlag Karlsruhe

Mann , älterer , als Pferdepfleger zum
sofort . Eintritt ges . Meldung bei
Markte wltz . Khe .. Robert -Wagner -
Allee 58. Reithalle .

Kochlehrling gesucht für Eintracht -
Gaststätten . Karlsruhe .

Lehrstelle als Kaminfeger findet zu¬
verl .. flelß . Junge mit nur guten
Schulzeugnissen bei A. Göckier ,
Bez .-Kaminfegermstr .. Barr (Elsaß ),
Freibergstraße . (53693)

Sekretärinnen und Stenotypistinnen ,
perfekt In Stenografie u . Schreib¬
maschine . für interessante , selb¬
ständige Tätigkeit , sowie techn .
Zeichnerl nnen u . Volkswirtschaftie -
rlnnen für den Einsatz In Betrie¬
ben des besetzten Südosten (Gru¬
ben und Hütten ) für verschiedene
technische und kaufmännische
Verwaltungen »aufend gesucht .
Ausfuhr 1. EE3 mit Lebenslauf , Ge¬
haltsforderung . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild sowie Angabe des frühe¬
sten EinLrlttstermins sind zu richten
urit . Nr . B 170 an Annoncen - Expedi¬
tion Ed . Rocklage . Berlin W 50,
Ansbacherstraße 26.

Buchhalterinnen , Lohnbuchhalterln -
nen , Kontoristinnen . Stenotypistin -
nen von bedeut . Bauunternehmer »
für auswärtige Baustellen gesucht .
0 erb . unt . Angabe der bisherig .
Tätl -gk . u . Beifügung von Zeugn !s-
Abschrift . u . 33767 Führ . -Verl . Khe .

Hoizbettstelle 10 Wft, Wringmasch .
10 m . Liegestuhl 30 "JVA, Bücher -
paneelbrett 10 M zu verkaufen ,
ta 50756 Führer -Verla g Khe .

Bettstelle für 15 WH ziu / erkaufen . !

Sozialsachbearbeiterin mit vorge -
schrleb . Berufsausbifdg . und prak¬
tischer Erfahrung . Im mltfcl. Alter ,
für den Innen - u . Außendienst , zur
Betreuung der welbl .. landw irisch .
Gefolgschaft , von Landesbauern¬
schaft Baden für sofort gesucht .
Bewerberinnen , die mit d . Bauern¬
tum in enger Fühlung stehen , wer¬
den bevorz . Bei Eignung Dauerst .
Bewerbungen an die Personalabt .
der landesbauernschaft Badery
Karlsruhe , Beiertheirper Allee 16

Stenotypistin zum baldigen Eintritt
ges auch nalbtags . Rechtsarvw .
Dr. Butz , Karlsruhe , Karlstr . 92

Stenotypistin v. Karlsruher Industrie¬
betrieb sof . ges . Flotte Diktatauf¬
rahme u . sich . Uebertragung • Be¬
dingung . Saubere Handschrift er -
wüncht . S ) 53707 Führer -Verlag Khe .

Kraft , welbl ., je eine fü-r Kasse u
Verkauf , für sof . od . später ges .
Willy Schulze , Schroda/Wartheland ,
Textilwaren und Bekleidung . ,

Verkäuferin . Für » meine Kunsthand¬
lung suche Frau od . Frau !, mit gl .
Umgangsformen , ganz - od . halb¬
tags . Vorzuspr . 10—12 od 3—6 U.• Kunsthaus E. Büchle , Inhaber W.
Bertsch , KG ., Khe ., Ludwigsplatz .

Frau od . Fräulein , jung , welches Lust
hat , Kino vorführerin zu werden ,
kann sich bei Kammer -Lichtspiele
Karlsruhe melden . (51674)

Kassiererin , junge , gewandte , von
hjesi gern Erstauffü hrungs theate r
gesucht . CS mit Zeugnisabschriften
u . Lichtbild 54022 Führer -Verl .. Khe .

Platzanweiserin für Abendstund , ges .
Atlantlk -Llchtsp ., Khe ., Kaiserstr . 5.

Servierfräulein und Zimmermädchen
sofort gesucht . Parkhotel Mayen -
berg , Herrena Ib . (33678)

Servier - u. Kochfrl ., auch Anfängerin ,
sofort gesucht . Fremdenheim Ru
bens , B.-Baden , Werderstraße 24.

Köchin od . Kochfrau von 9—14 Uhr
täglich gesucht . Hotel Schweizer -
hof , Baden -Baden , (2169)

Chefköchin , erfahren im Großbetr .,
sofort od . später gesucht . Briefe
an Verwaltung Gau schule in Horn
berg/Schwarzwaldbahn .

Hilfsköchin , auch zum Anlernen ats
Köchin , von Großbetrieb f . sofort
od . später ges . Briefe an Verwal¬
tung Gau schule In Homberg /
Schwarzwald 'bahn/Ba -d en . •

Wirtschafterin , zuverl . u. tüchtig . I.
mittl . Schwarzwaldstadt v . Indu¬
striewerk f. Küchenüberwachung
u . gegebenenfalls auch praktische
Mitarbeit ges . »Sie muß In der
Lage sein , die Küchenbuchführg .
zu führen . S J 33666 Führ .-V. Khe .

Frau od . Mädchen , Weht ., über 45 J .,
für Privathaush . In Landschlößchen
Münchingen , Krs . beonberg/Württ .,
erfahren in Haushalt u . Küche , das
auch Freude an KleinWerhaltung
hat . ges . (Ziegen , Hühner . Gänse .)
C3 erbeten unt . As 954 an „ Ala " ,
Stuttgart . Friedrlchstr . 20.

Hausgehilfin , die kochen kann , an
Stelle der letzigen Hausgehilfin ,
die zur Pflege Ihres kranken Va¬
ters nach Hause muß . sofort od . zu

D.-Pelzmantel , neu , Gr . 42, 250Ö
braun , zu verk B 50859 F. -V. Khe

Pelzkragen (Pamf ) 160 M , Zu v» nk
Erfr . GA 287*3 Ftfhr .-V. Gag genau

O.-Hut br ., Velour , 1«2 M , 1 steifer
H.-Hut , Gr . 58. 15 JM , neuw ., zu
verkf . ßj 50759 Führer -Verl . Khe .

D.-Strohhut , eleg ., neuw ., 25 M , u.
ein ' Zweisitzer -Holländer 50 M zu
verk . Jöst . Khe ., Tannhäuserstr . 13.

D.-Sommethutneuw .,jgdl .,dkbl .f.2Ŝ
zu verk . (53 50577 Führer -Verl . Khe .

Trauerhut eleg ., 20 7VH zu verkf
Zu erfr . RA 4795 Führ . -V, Rastatt

Anzug , gut erh ., für 14— 15-Jä -hrig .
zu verkauf . Preis 50 M . E 1028
Führer -Verlap Bühl . Baden .

H.-Wintermantel , 1,65 groß , f. 50Wl
zu verkaufen . Fecker , Karlsruhe ^
Kaisenallee 7*2, I.

Büfett , pol . 400 Ä'K. Glasschrank ,
pol ., 350 m . Tisch , pol . . 100 M .2 Armstühle 150 TM. 4 Polsterstühle
120 JM , Schrank mit Wäscheabt .
250 M zu vk . El 50503 Führ .-V. Khe .

Kommode mit höh . Spiegel 40
4 ei . Lampen , zu-samm . 15 M , gr .
Kiste , verschließb ., 7 M . zu vkf .
Karlsruhe . Winterstraße 29. Z. 54

Auszug tisch 120 x 85 cm . 4&M , Kom¬
mode 120X60 , mit Schublade , 40
M . Kinderbett mit Matr . 120 x 60 ,35 M , 2 Wandregale , geschnltzi ,
25 J&T zu verkf Martin . Rastatt ,Roonstr . 2, pari .

Klubsofa zu verkf . 200 M . Karlsr . ,
Grashofstr . 5, part .

Perser -Teppich « umständehalber
3000.—, zu verkaufen . CS RA 4799
Füfwer -Verlag Rastatt ,

Bett , älteres , mit Nachttisch 60 M ,
Kommode 25 ÖM, Waschtisch mit
5pleg . 20 JM , 2 Stühle S JM Khe .,
Sofienstr . 77. tt .. von B—13 Uhr .

Bett mit Rost u . Matr .. gut erhalt .,90 JM , D.-Hut , Modell . dWb4 ..
' 35 JM

zu verk . C3 50556 Führer -Verl . Khe .

Welt -Atlas , neuw . , od . gebr ., ge «.
E ! 50749 Führer -Verlag Khe .

M.-Schulranzen gesucht . Karlsruhe .
Bachstr . 40b , part . (50805

Zeitungen , keine Zeitschriften , ge¬
brauchte , saub ., vergütet pro
Kilo 8 Pfg . Hans KIssel , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 150.

Finanz - Anzeigen
6—7000 JM von Privat b . g . Sicherheit

a . sofort od . später auszuleihen .
CS! 50993 Führer -Veilag , Ka/lsruhe .

10 000 bis 30 000 JM auszuleihen auf
-Hypotheken oder Betriebskapital .
August Schmitt . Finanz ., Karlsruhe .Hirsch str . 45. Ruf 2117

Dam ., od . Herr .-Uhr , auch nep .-bed .,
ges . Klein , Rüppurr , Le-brechtstr .32. j Zu vermieten

Zwischenzähler , elektr ., 120 V., Wech -
sei str ., gfes . CS 50529 Führer -V. Khe

Trix -Bahnanlage , elektr ., Spur 00,
gesucht . SS 50746 Führer -Verl . Khe .

Faltboot (Doppelsitzer ), gut erhalt ^
ges . gl an Frl . Baum , Karlsruhe ,
Lessing -str . 74.

Motor -Feuerspritze ges ., für Werk -
luftschutz geeignet . SJ 33759 Füh¬

rer -Verlag Karlsruhe .
2 Weinfässer , 40—50 Ltr . , gesucht .

S3 33508 Führer -Yerteg Karfsruhe .

Zimmer , gut möbl ., auf 15. 5. zu vm .
Hans - Thioma -St'r . 3. III .. Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . . 2 Betten , evtl .
Frühstück , ohne Küchenbenütrung
zu vermieten , g 50999 Führ .-V. Khe

Wein . od . Mostfässer , einige , gebr .,
160—300 Liter , auch einzeln , ges .
El 50568 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eichenfässer mit oa . 1000 Liter Fas¬
sungsvermögen zu kaufen gesucht .

MJHU -Werk , Bühl (Baden ) . -
Hasonstall , 6—8 Fach ges . EI 50793

Führer -Verlag Karls ruhe .
Maschendraht , 1 m hoch , bis 1'50 m

>>g . Q , 1 vierrädf . Handwagen u.
ca . 100 St . Bohnen stecken ges .
Sutter , Khe ., Siedler str . 20.

Tausch

Badeanzug mit Badekappe , gut ' erh ..
Gr . 42. zu kaut . ges . Evtl . Tausch
geg . sehr gut erh . Mädchervmant .
E ! 35426 Führer -Veriap Karlsruhe .

Gasherd , 2flammig , gut erh -, geg
Kleid . Größe 42 zu tauschen ges
Anzusehen Sonnt , v . 10—14 Uhr
Karls ruhe , Luisen str . 46. HJ., lks .

Kindersportwagen geg . Puppenwag .
o . Mädchenfahrnad zu tausch , ges .
MtMich , Khe .. Baumeisterstir . 28, Iii .

Zimmer , möbl .. o . Bettw .. an Herrn
zu verm . Khe ., Less »ingstr . 55, II . r.

Zimmer , möbl .. ml-t 2 Betten zum 1.
Xirn zu verm . Anzus , von 10—19 U.
Karlstraße 154, M.. Ka rl* ruhe

Zimmer , schön , groß , mit volL . Ver¬
pflegung . auf 15. Mal od . 1. Junk
an 1 od . 2 Pers . zu verm . Ztrhzg .,3ad , Tel . I. Hause . Ruf 8029 Khe .

Zimmer , möbl .. zu verm !et . E3 50858
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer In gut . Hause , schön sonn .,zu vermieten . Anzus . vormltt . bistlt2 Uhr u . abends nach 7 Uhr .
'S ! 50796 Führer -Vertag Karlsruhe

Zimmer , möbl . , sep an berufstät .
FH. oh . 5ed . auf 15. od . später zu
verm . Khe .. . Sofienstraße 54. pt .

3 Zimmer mit Küche il eingericht .
Bad , Albtalstr , 10, 5. St ., nur an
Ffiegergeschäd . sof . zu vermlet .
Erfrag , zw . 11— 1 LI., 2. St ., r . Khe .

Werkstatt mit Laden , 4 Zim .-Wohng .
u. schönem Garten , Nä -he Rastatt
zu vermieten . Evtt . Haus tausch .
S3 Fr . 15569 , an Ala , Berlin W . 35.

Puppensportwagen gebot . Gesucht
Damenrad . 31 50575 Füt >r.-Verl . Khe .

Puppenwagen , mod ., geboten . Ge¬
sucht gut srh . Kindersportwagen
(Korb ) , a 50556 Füihrer -Verlag Khe .

D.-Fahrrad , kompl ., geboten . Näh
Maschine , gute . ges .. mit AufzahL
£3 50696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. rntz Klavierbenützg .,
sucht Fräulein Frick , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 114, 1. Stock .

D.-Fahrrad mit guter Bereif , gegen
Frühjahrsmantel od . Kleid . Größe
42/44 , zu tauschen . El 50498 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , gut erh ., u . K.-Bett m .
Matr ., 140X 70. geboten . Gesucht

, Winterklefderstoff oder Brücke .
Böckle . Karlsruhe , Welfenstr . 21.

Tretroller , neuw ., u. Holländer zu
tauschen geg . Fahrrad , gleich wel¬
cher Art , evtl . Aufzahlung . E3 50553
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , leer . evtl . auch Mans .f zu

mlet . ges . S B 54007 Führ .-V. Khe .
Zimmer mit 2 Betien und Verpfleg ,

für Ende Mai Anfang Juni In ruh ,
Schwarzwaidort od . Schwarzwald -
haus gesucht . Solide Ansprüche ,
Ei 55776 Führer -VerIag Ka r lsn >he .

Zimmer , möbl . , für französ . Fachar¬
beiter In Mühbburg gesucht . H.
Geiger , Karl -sf .. lameystr . 24.

Zimmer , möbl . od . leer ? im Albtal
oder Murgtal gesucht . CS 50B71
Führer -Verla g Ka rteruhe .

2 Zimmer m<it Küche , auch Teilwohn .,
In Pforzheim gesucht , E3 50771 Füh -
rer -Ve rl ag Ka rlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung sucht Ehepaar
(2 Kind .) , Vorauszahlung . ® 50885
Führer -Verla q Karlsruhs .

Schaukelpferd , groß . , gut erh .. geg .
sohön . Roller mit Gummi bereif , zu
tausch , s 50502 Führer -Verl . Khe .

Radio , Volksempf ., geg . H.- od . D.¬
Kleidung zu tausch . E ! 50752 Füh¬
rer -Vermag Karlsruhe ,

Radio , 4 Röhr ., Batt .-Gerät , kompl .,
f. ILO Ml zu verkf . od . Tausch
gegen H.-Rad . mod . Foto , Armb .
Uhr od Möbelbezugstoff , SJ 50599
Führer -Verlag Ker ls ruhe .

Ziehharmonika , 6 M I, gut erhalt ,
geboten . Suche H.-Sommerrrvanter
od Gabardine , Gr . 46. EJ 3164
Führer -Verlag Offegburg .

Photo , Plaubel - M-alolna 61/iX9 . geg
Brill .-Ring (Bnstelner ) zu tauschen
53 50725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinschreibmasch , gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel .
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . El 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

' .-Armbanduhr , H. -Ueborg -angsmant . ,
Motorradanzug geboten . Suche 2
Sessel und Bettumrandung .
E<3 53716 Führer ^Verlag Ka rbrühe .

D. -Armbanduhr gegen D.-Fahrrad z .
tausch . ,g e s , ^ 50649 Führ .-V, Khe .

Bettstelle , groß , mod ., mit Rost ,
fast neu , 60 JM , Kinderbett mit
Matr ., f . neu , 75X1 .40 m . we 'ß u . . . . ^ =—
lack .. 40 JM zu verkaufen iche .. iH" Armbanduhr od m 5pr
Mahlbergstraße 29. ! l>eckel ges . Biete 2 sehr schöne2— — 1 elegante Polstersessel mit Rohr -

gefl . | Tausch . Albin Ruf . Rastatt .^ 9 . , Rüp ^ rr « Str . 68. Sto . . »I. | « 7

Weinkeller , mtttl . bzw . gröfteror ,
evtl . mi1 Büro u . . Lsgerrüumen
« j mteten gesucht . B 5J4C® WJh-
r&r-Veflag Karlsruhe .

Kaufgesuche Tier markt
Militär -Tuchhose , mit roten Biesen ,

Länge 1,07, gesucht f, m . Sohn .
B ) 50775 Führer -Vertag Khe .

Foldweboldegen f . Größe 174 ges .
Gertl Opper, - Khe . , Marienstr . 45.

Feldwebel -Degen , lang , f . m . Mann
gesucht s 50684 Führ .-Verl . Khe .

Leinekostüm , weiß , Gr . 42/44 . ges .
13 50745 FUhrer -Verlog Khe .

DamenkostUm , n-euwert ., gl . welche
Farbe , Gr . 42, ferner D.-Winter¬
mantel , Gr . 42, gut erhalten , ges .
H mit Prs . 33597 Führ . -V. Neudorf .

Brautkleid , weiß , Gr . 46, zu kauf ,
od . leihen gesucht . E > 50867 F65 -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schw ., schw . Damenmantel ,
Gr . 48/50 , sowie Bodenteppich
gesucht . E3 50866 Führe r-Verl Khe .

Umstandskleid , Größe 42, sow , Kin
dprwasche , gut erhalten , gesucht .
B 50427 Fü hrer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Sommerkleid , D.-Sommermantel ,
alles Gr , 44 46 , gesucht . E 1- 50453
Führer -Ver das Karlsruhe

Morgenrock od . Bademantel , Gr .
44, sowie Sommerkleid od . schw .
Kleid , alles gut erh ., G 'r . 44. ges .
E3 50686 Führer -Verlag Khe

D.-Sommer -Mantel , schwarz , ges .
E3 50411 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , Gr . 44, gesucht .
El 50500aFühre r-Ver lag Karlsruhe .

D.-Sommermantel , Gr . 46, od . Re¬
genmantel , sow . Schuhe 39 dring ,
gesucht . El 50669 Führer -Verl . Khe .

Nuti - u. Fahrkuh , jge ., zu verkauf .
Hagenbach/Pfalz . Untertorstr . 124.

Nutz . u. Fahrkuh . gute . 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Sandweier ,
Mühlstraße 180. 134012)

Nutz - u . Fahrkuh , jge , anf . trächtig ,
ru verk . Zell , Amt Bühl , Haus 15.

Fahrkuh , gut melkend , zu kauf . ges .
Sepp Win k>er , Ludendorff str .21,Khe .

Kalbin , 30 Woch . trächt ., zu verkauf .
Oberweier bei Rastatt . Robert -

^ Wa -gner -Stra -ße 150. (4816|
2 Ziegen zu kauf , gesucht . Kare her .

Gaggenau . Luisenstrafte 2.
2 Ziegen mit Jungen u . 1 großträcht .

Ziege zu verk . Hermann Braun ,R'heinbls chofsheim . Schloßpl . 7.
Schlachtziege , sowie Zuchtgans u .

ca . 8 Bruteier z. k . ges . Adr . f.
beide Gaggenau . Ad .-Hifl .-Str . 177.

Zicklein und junges Schaaf sowie
einige Gänschen zur Zucht zu
kaut , gesucht . W . Werner , Bühler -
tai , Landgut , Eichhautweg 2.

Dtsch . Schäferhündin , 15 Mon . alt ,sch . Tier . äuß . folgs .. geflügel -fr .,v . d . Hitze , ru verk . Rud . Betsche ,Bretten , Derdlngerstraße 5.
Rehpinscher (Zwerg ). Rüde , rasse¬

rein . schön . Tier , zu kauf , gesucht .Merkel , Gaggenau -Ottenau , SchJa -
geterstraße 8. Ruf Nr . 286.

2—3 Hasen , jge ., zur Zucht geeign .,gesucht . El 50988, Führer -Verl . Khe
Kater , kastr ., in gute Hände abzu -g ,

Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uebergangsmantel , eleg ., Gr . 44,
sof . ges < B 50700 Führ . -Verl . Khe .

tntflogen

2 Damenmäntel , mögl , Gabardine ,
Gr . 42 u . 44. gesucht . E ! mit Preis
unt . 50442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sofakissen gesucht E > 50282 Führer -
Verlag

Kanarienvogel entflog . Abzug , geg .
Belohnung , Tschan , Guggenau ,Schillerstraße 13,

OelgemXIde , nur gut . Meister , ges .
E3 35680 Führer . Verlag Khe .

Flurgarderobe , modern , cesucht .
C3 50627 Führer -Verlag Khe .

Handharmonika ges . Kappel rodeck ,
Gartenstraße 269. (4975)

H -Geig # gesucht . E 1791 Führer -
Verlag Bühl -Bade n .

Leica für Berufszwecke gesucht
EJ _ 50677 Führer -Verlag

Wellensittich , blau , am Donnerstag
entflogen . Gegen gute Belohnung

I abzugeben Khe . . Wald ring 11. i
! Hardt w aldsl » diu ng . (51098) i
Wellensittich , gelb , entflog Abzug !

! ? eg . Beiphn , Khe , Kalserstr,50 . IV.
'

; Immobilien
Hau «. Wein od . ausbaufüh . Objekt ,

I In Khe . od . Umgebuno gesucht .
B > 5087? Führw -Vwlag Khe

2—5 Z.-Wohnung , mögl . mit Garten ,
Umgeb . v . Karl -s ruhe , für sof . oder
spät . ges . IS 50864 Führ .-Verl . Khe .

4—5 Z.-Wohnung , neuzeiti ., mit Zu¬
behör , In guter Wohnlage , Klein¬
stadt od . Lendgebiet , möbl . od .
unmöbl ., zu mieten ges . El unter
M. H. 4544 an Ala Mannheim .

Wohnung , möbl . od . unmöbl ., ge¬
gebenenfalls Einfamilienhaus , zu
mieten od . kaufen ges . Näh . u .
M .M. 7497 Anz .-Frenz , Mannheim .
Postfach 57.

Wer vermietet geeignete Räumlich¬
keiten mit Kochgelegenheitv rum
Erholungsaufenthalt f. äIt . Ehepaar
für läng . Zeit , Kompl . Wäsche W.
gestellt Näh , unt . L. M. 7495 Am .-
Frenz , Mannheim . Postfach 57.

1—2 Räume , leere , mod .. od . auch
ganze Wohnung mit Heizg ., Gas
u. Wasser , von solider Dame In
prima Po -sit ., mit neuer &ijn,richtg . ,
In Neubau , beste Wohnlage ges .
Vorauszahlung . ctlHSJ 50785 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ^ -

FabrikationsrSume , 1200—150Ö qm , !.
Blechwarenfertlgung . Boden <be -
lastbarkell 500 kg/qm , gesucht .
Drehstrom 220/380 V. Gas u . Wass .
nötig . S 33694 Führer -Verl . Khe ,

Kunstleder -Brieftasche , bteu , mit
ver sch . Auswelsen , u . a . Führer¬
schein und größeren Geldbetrag
verI . Abzugeb . geg . hohe Belohn ,
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel , rot , m . Inh . 3 . d . Fahrt
Karlsruhe — B.-Baden verloren . D-er
ehr !. Finder wird gebet ., den selb .
In Karlsruhe , JoMystr . 31, I gegen
gute Belohnung abzugeben .

( BQhl. üchtsplefh . wDla tntlastung *4.
Achern . Tivoli -Llchtspiele bis einseht .

: Montag , 17. Mai , g eschlossen .'
Kehl a . Rh . Ürtion -Theater . Bis ein¬

schließlich Montag die reiz . FiIm-
komödie „ Einmai im Jahr " . JugdL
über 14 ] . zugei . Wo . 8 Uhr . Sorwv
tag -9 3, 5.1-5 und 8 Uhr .

Weste am 13» Mal verloren zwlsch .
Pappeiatlee u . Schlachthof Khe .—
Welherfeld . Abzug . Fundbüro Khe

Kindermantel , Wollstoff , dunketot .,
oben bestickt , am 18. 5., 14 Uhr , v .
Kriegerwitwe ve -lor . Der ehr !. Fin¬
der wird gebet ., denseib . gegen
Belohng . a . d . Fundbüro Baden -
Baden abzugeben . (2220)

Gengenbach . löwen -Lkhtspiole
Samst . bis Morvtl „ Fronttheater **,
lugend zugelassen . Beg . W. 8.15,
S 3. 5 30 u 8.16 Uhr .

Konzerte

Regenschirm , grau kar .. veri . G 'Jte
Bei . Abzug . Khe ., Frieden str . 27, II .

Vermischtes
Frau empfiehlt sich zut Instandset¬

zung von Wäsche und Kleidern .
53 51018 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Welcher Schrei,er arbeitel Vertiko
um ? C3 50946 Führe r-Verlag Khe .

: Liederabend Martha Weymann . Heute
! Samstag , 15. 5.. 16.30 U. Munz -S^ aJ

Am Flügel : MathH -de Preß - Roth .
Liedergruppen v . Brahms (4 Emst »
Gesänge ). Wolf (Goethe - Lieder ),Haas (Lieder der Reife und Ernte ) .
Krlpinen {Lieder der L/Iebe ) und
Richard Strauß . Karten von 1.50
(Stud .) bis 4.- bei Kurt IWsWL
Wald str 81, und H. Maurer .

Wer näht 2jähr . Jungen ein . Anzug ?
El 50946 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit von Bie -
% tigheim , Krs . Rastatt , oach Phl -

llppsbufg , Krs . Bruchssl ? El an :
Philippsburg . SchWoßfach 13.

Möbeltransport . Wer nimmt als Bei -
ladung gr . Speisezimmer u. Kla¬
vier von Karlsruhe nach Konstanz ?
El 50971 Füftrer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin zum Aendern u . Neuan¬
fertigung von Damenkleidern Ins
Haus ges oa . 1 Woche . BR 949
Führer -Verlag Bruchsal .

Nehme noch einiges zum Nähen an .
El 51083 Führer -Ver tag Karlsruhe .

Wellpappversandkartons , 780/420/550
mm . Wir suchen Dauerverbindung
für laufend größ . Bezöge . Laup -
heimer Kokos - und Bastweberei, ,Laup -heim (Württbg .) .

Welches Auto nimmt Ende Mal kleine
Beiladung mit nach Rötenberg od .
Alplrsbach t. Kinzigtal ? E ! 51126
Führer -Verla g Ka r l*s ruhe .

Beiladung nach Baden -Baden ges .
Ludw . Maler , Möbeltransport , Ahe .,Sofien straße 89, Ruf 437.

Theater

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
16. Mal , 14.00- 16 30 Uhr . Geschl .
Betriebsvorst , f. KdF . „ Don Cesar " .
Operette von R. Dell Inger . 19.00—
21.00 U. : Auß . Miete , Wahlmietkar -
ten gültig . S. Vorstellung im Klas¬
siker -Zyklus In Anwesenheit des
Bearbeiters . . Erstaufführung . „ Die
Freier " von Joseph v. Elchendorff .
Bearbeitet von Dr. Ernst Leopold
Stahl . 16. 5.. 11.15—12.30 Uhr Im
Foyer des Bad . Staatetjieaters .
Morgend I. Fe *erstünde . „ Eichen¬
dorff und dio dsutsche Romantik " .
Vortrag . Dr. Ernst Leopold Stahl .
16.30—20.30 Uhr . Außer Miete ,
Wahlmietkart . güit . „ Tannhäuser " ,
Oper von Richard Wagner . Elisa¬
beth : Kammersängerin Elisabeth
Friedrich a . G . Kleines Theater :
16. 5., 19.00—21.00 Uhr . „ Ich brauche
Dich "

, Komödie v . H. Schweickart .
Theater der Stadt Straßburg .

Großes Haut (Adolf -Httler -Platz ).15. Mai , 17 Uhr „ Siegfried " , Ende
gegen 22 Uhr .
16. Mai , 18.30 Uhr . „ Cavallerla
rustlcana " und „ Der Bajazzo " .
Ende 22 Uhr .
Kleines Haus (BurgtorStaden ).15. Mai . 19 Uhr . „ Meine Schwester
und ich "

, Ende nach 21.30 Uhr .16. Mai . 19 Uhr . „ Meine Schwester
und Ich " , Ende nach 21.30 Uhr
Vorverkauf In Kehl -: Mus4khaus
Meyer . Fernruf 793.

Rastati Schlofl -Hotel , Bürg * rkellei .
Samstaq u . Sonntag Unterh .-Konz .

Veranstaltungen
COLOSSEÜM -THEATER. Heute swel

Abschiedsvorstellungen ! Sensat . -
Gastspiel ChofalO . Hierzu zum
ersten Mete : Robot -Televox , de «
Maschinenmensch ad . erfolgreiche
Va niet £ progra <mm . Beginn nachm .
3.30, abends 7.30 Uhr . Morgen
Sonntag zwei Vorstellungen m. d .
vollständig neuer , Programm der
Novitäten . Siehe Anschlagsäulen .
Theaterkasse geöffnet ab £.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST. Heute Hausfrauen -
Nachmittag zu halben Eintritts¬
preisen , abends 19.30 Uhr Ab¬
schiedsvorstellung unserer Künst¬
ler , morgen vollständig neue «
Programm , Kapelle Freddy K4ar-
tens und seine Solisten .

REGINA Karlsruhe . CabAret . Variete ,
Programrrtsnfang tttgl . „19 . 30 Uhr .
Mittw . u. Sonnt , nachm . 15.50 Uhf .

Karlsruhe . Gasth . I .Landsknecht . Ecke
Zirkel u . Herrenstt Sa . u . So . Konz .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Theater . Ki, Theo -tef , 15. Mal . 19.30
Uhr . Erstaufführung . „ 13 Hufeisen " ,
Lustspiel . 16. Mai . 19.30 Uhr „ Liebe
auf den ersten Blick ", 18. Mai ,
19.30 Uhr „ 13 Hufeisen " , lostepiel .
20. Mai . 19.30 Uhr „ Die unnahbare
Frau " , Lustspiel . 22. Mal , 19.30 Uhf
„ Das Konzert " , Lustspiel . Eintritt
1.05—5 .05 JM . 23. Mal , 19 Uhr
„ Pygmalion " . Komödie . Eintritt 1.05
bis 6 .05 JM .
Musik : Kurhaus . Groß . Bühnensaal .
19. Mal , 19.30 Uhr Sinfoniekonzert
des Sinfonie - u . Kurorchesters . Di¬
rigent : G . E. Lessing .. Solist : Hel¬
mut Roioff , Berlin (Klavier ) . Elntr . \1.00—5.00 JM -, Mitglieder derGdM .,
des Kuiturrings u . Wehrmachten -
gehörige 25°/« Ermäßigung .
Sonst . Veranstaltungen : Kl. Theat .
21. Mai , 19.30 Uhr Tanzabend lea
Nlako . Am Flügel : Johanna von
Boxberg er . Eintr . 1.— bis 6.— JM .
Füt die Veranstaltungen am 15. u.
16. Mai hat der Vorverkauf begon¬
nen, - für die Veranstaltungen vom
18. bis 23. Mal beginnt der Vor¬
verkauf am Sonntag . 16. Mal , Kas¬
senöffnung 9.30 Uhr an der Kur¬
hauskasse . Am ersten Vorverkaufs ,
tag (16. Mal ) können femmündl .
Vorbest , nicht entgegengenom , w .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U. :
Konzerte d Slnf .- u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen

Filmtheater

Wohnungstausch
1 Zimmerwohnung geboten . Ges . :

3 od . 4 .Z.-W. EJ 50965 Führ .-V. Khe .
2 Zimmer u . Wohnküche l. B.-Bader »

geb . Ges . 3—4 Zimmer l. bad .
Stadt . EI BA 2203 Führ .-V. B.-Baden .

2 Zimmer Wohn , in schön Lage geb
Suche das gleiche wom . Weiherf .-
Rüppurr . El 50817 Führer -Verl . Khe .

2—3 Z.-Wohnung mit Bad in guter
Lage , evtl . - Neubau In Rastatt od .
Umgeb . ges . Biete schöne 2 Z.-
Wohn . (pt .) Waidpark und Rhein
Nähe I. Mannheim . E RA. 4801
Führer -Verlag Rastatt .

5 Z.-Wohnung mit Mans ., gl Wohn »
lege in Offenburg geb . 5—4 Zim¬
mer -Wohnung gesucht . E > 3168 Füh¬
rer -Verl äg Offenburg .

5 Zim .-Wohnung in Khe . geboten
Gesucht 3 Zim -Wohnung auf dem
Lande od . in Kleinstadt . E 50857
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnung , möbl ., 3 Z. mit Bad , üb .
Sommer (2—3 Mon .) In B.-Baden
geboten . .Gesucht ebensolche
Wohnung In Berlin f . dies . Zertd .
El BA 2190 Führer -Verl . B. -Baden .

B.-Baden « Bruchsal -Kraichgau . Geb
3 Zimmer mit Bad , Terrasse u . Bai «
kon , 1/j Höhe , freie AussJchit , Miete
75.— JM . Gesucht geräum . 2 Zim¬
mer -Wohnung . E ! BA. 2196 Führer -
Verlag Baden -Beden .

3—4 Z.-Wohnung in Rastatt gesucht .
Biete 4 Z.-Wohr >g . mH Bad (mod .)
das . H RA 4800 Führer .V. Rastatt .

5—5 Z„-Wohnung , sonnig , m . Bad ,
gute Lage , In Karisruhe geboten .
Suche dageg . Wohnung im Rench -
tai . Bühl er od . B.-Badener Gegd .
E3 50824 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Friseurhandwerkszeug gesucht . 23 an
H. Weidenbach , Khe . . Rheinstr . 16.

Einfam .-Haus mit Garten in Bruch -sal
oder nächst . Umgebung gesucht .
El BR 956 Führer -Verlag Bruchsal

Nähmaschina gesucht . P. Reinschütz ,Kh©.^ Albta .fstraße 13, Ruf 3853. __Nähmaschine , g . erh ., a . Handbetr .,sof . ges . El 50798 Führ .-Verl , Khe
Wringmaschinen , einige , auch ge¬

braucht , aber gut erhalten , ges .
E 33649 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Radio , Klavier ,Eisschrank gesuent . EI 50555 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine gesucht . 23 50862
Führer -Verlag Khe ^

Schreibmaschine u . Kleiderschrank
ges . E ? 50778 Führer -Ver lag Khe .

Schreibtisch , dunkel eiche , gesucht .
EI 50587 Führer -Verlag Karlsruhe ,

nächst . Kündigungstermin gesucht .
H an Dr. Wachtet . Gernsbach -
Scheuern 16.

Bücherschränke . 1 od 2 verschließ¬
bare für Dienstgebrauch bis ztj »
Größe 1.85 hoch u . br ., tief 45 cm ,

(33674) 1 ge ». EJ 33133 Führer -Verl . Khe .

Anwesen , klein ., auf dem Lande , in
. der Nähe einer Stadt zu kaufen

ges . evtl . Tausch geg . komf . Woh¬
nung In Wiesbaden . EU u . Z 3913
an Anzeigen -Frenz , Wiesbaden .

Lebensmittelgeschäft mit 3 Zimmern
u . Küche von Soldatenfrau zu mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .
EI 50957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohnung , part ., West , geg .
3—4 zu tauschen gesucht . C3 50682
Führe r-Verlag JCarlsruhe .

Wohnungstausch Straßburg —Baden .
Geboten wird in Straßburg - Rhein¬
hafen abgeschl , 4 Z. -Wohnung m.
Küche u . Zentralheizung . Gesucht
werden in kleinstädtischer oder
ländl / Geg . Badens 4— 5 Zimmer
mit Küche u . Garten . Einfamilien¬
haus bevorzugt , auch Kauf nicht
a usge s ch lossen . Maiklervermji tt lg .
angenehm ., Zuschr . erb . u . A 51353/
53330 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung in Mannheim -Waldhof
umständeh . geg . gleichw . Wohng .
In Karlsruhe od Umgeb . ru tau¬
schen gesucht . Näh . unt . 3 .M,7493
Arrz .-Frenz , Mannheim , Postfach 57.

Unterricht
Lehrkraft , tücht .. In Engl . u . Franz .,zur regelm . Ueberholung für sehr

gute Schülerin der Oberkl . Höh .
Schule ges . E ! K 33453 FOhr .-V. Khe .

Haustausch . Biete schönes Haus , 2
Dreiz .-Wohn ., 1 Zweiz .-Wohnung ,
eing . Bäder , Ethzg . , beste Lage .
Wert ca . 28 000A )l . Suche gleichw . i
evtl . Einfam .-Haus , gleich wo . EI
50855 früh rer -Verlag Khe . ,

Englisch für Schülef der 4. Klasse
Oberschule gesucht . El 50948 Füh
rer -Verleg Karlsruhe ,

Nachhilfestunden In Ma-themaMk für
Obertertianer gesucht . El C 33954
Führer -Verlag Karlsruhe :

Grundstück mit gr . Garten ru kauf ,
od . zu pachte -» ges . Steife schöne
Wohnung u. gute Existenz krankh .
in Berlin W 30. Gleditschstr , 57, .
bei A. Findling . (33828) |

Acker , 10 Ar , Gemark . Hagsfeld , ru
verpachten , a 50768 FÜhrer -V. Khe .

Verlöre n
F» d » rmappchaii , braun , mH

vet . Zlrkal uiw , r » .
3el « rttv und

♦• rl . G« <j . jiiie 3©io ",n at >nrg « b .
XsrHmha , 3chfluln »tar »<i «tf . V.

GLORIA — PAU . 2.SO, 4.45, 7.1S. Hrtne 1
Rühnwm „ Ich vertraue dir meine
Frau »>>" . I . Aidkva . W. Fuettener .
(Atoartdi num .) So . sMe 5 Vor «t .
nvm . Vorvark . I>eirte ab S LHk. Im
PALI aueti So . vorm . 11— 12 Uhr .
luoendvorbo ; .

PAll . FrUhvorstollung . So . vorm . 11
Uhr „ Mit Büchse und Lasso " mit
ein « r }«^ dexpe <tMön durch Afrika .
Xig . « 19 . Voiv &rk . nachm . ab 5 U

RESI. „ Floh Im Ohr " . &k>e Ktstlge
Tobls - Komödi « mit S, Peters , H.Paul 'sen . F. & ©n »chow , G . Llkler -s
u . a . Beg . : 3 00, 5.15 7.50 lewlhs
mM Kulturfilm und wochen -schau .
Heute 7.30 u . So . 5.15 u . 7^ 0 num .
PlWze . ?uger >dl . nicht rugo ^asgen .

UFA-THEATER. T» gl . 2.30, 4.45, 7.15
„ Lfebeskomödie " . M. Schneider ,L. Waldmüller . A. Matterstoclc . 3.
Rlemann , Th . LIngen

CAPITOl . Tägl , 2.30, 4.45, 7.15 „ Liebe ,Leidenschaft und leid " it>H K.
Hardt , L. Waldmülter . w . lertoeb ,R. Käußter

KAMMER-LICHTSPIELE rollen ..Arm »
kleine Inge ". Bog . 2.30. 4.4S, 7.15.
Jugend verboten .

ATLANTIK. Bavarlafllm : lehre
Glück ", ein « zrovarf , Lustspial -
besetTg . mit Liogen , Moser , Wolf
Albach -Retty , H. Schrot u. a . m .
>ugendverbotl B&glnn : 2.45. 5,00 ,7.^5 W>r; So . 2.30 Tjhr .

RHEINGOLD. Ho-Jto 3.00, 5.15, 7.30
„ Der große Schatten " . H. George ,H. Hatheyer . W. Quadflleg u . a .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Karlsruhe . Sensationen dar Waltl
Gartsplel dar waKbaKlhml . Traber .
Hochseiltrappe rüg . de » Krfeg * -
WHW . 1S>43, Som »tag , 22: Mfll . 1» U.,
Sonntag . 23. Mol , 18 u 1« Utvr, auf
dam Schmiederplatz . Höct » tl » Mun -
gen deutscher ArHstttt . S. Traber ,die Königen dar Luft , die einmal .
LuM»orysatfon In der Deut « hl« n<t-
halle Sertin u . Sensation des Ch *
km Saaaaarti 1940. S. Rebart . <Sa
muNtnta Freu der Wart mH Ihrer
300 m >0 . Tode **ch +eWe Ober <»• «
Köpfen c»er Zuschauer MI, dem
Motorrtd auf dem 16 m hohen
Turmseti , s , Trabe * rnüm hohen

Wehrm . u. Jug . JM 0.80 . An der
Tageskasse Tin 1.50. Vorvericaufe -
stelten : KdF .-Vorvericautsst . Wald -
str . 40 a Mu »ikhaus Schlalie . Kai -
sarslr . 96. Musikhaus Tafel . Kafser -
str . 82 a . Wanolager Maurer neben
Üfa -Llcht « piel « ; ebenso bei sämtl .
KdF .-Betrleb »wartan .

Geschäftlich »
Empfehlungen

Mütter ! Wlcht +g : die kurve Kochleit
dar Säuglingsnahrung aut dem
vollen Komi Pauly ' s NShrspelse .
Raformhiu « Alpin « , Karlsruh « , Kai -
serstr . 66. am Adolf - Hltter -Plafi .

SCHAUBURG . Heute 3.00, 5.15, 7.30
„ Liobesge schichten " . Wochenach .
Jugend nicht zu g elassen

Durlach . Skala . Ru» 91180 . 2. Woche .
Heute der neue Marlioa -R&fck-FIlm
d . LH« „ Hab mich lieb " . Wochen¬
schau . Beginn 3.00, 5.15. 7.30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M T. Heute letzter Tag . 5 u .
7.30 . Da » echt Wiener VbMrestück
„ Habe im V. -Takt " . Dazu „ Fahren

, des Volk " u . Wochenschau . Ju
gend nicht zugelassen

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntag ab J Uhr
M. Rökk und P. Kreuder in dem
gro &en Varletö - und Revuefilm
„ Kora Terry " mW' J. Sieber . W.
Qua dfl leg . W. Dohm und H. Hüb -
ner , Jugend nicht zugelassen .

Breiten . Capitol -Thaator . Sam -s-t bis
einschl . Montag abends . 8 Uhr u .
Sonntag nachm . 5 Uhr „ Meine Frau
Theresa " , ein kwtlger Tobis -Film
mit : H. Sflhnker , E. Mayerhofen R.Weih . M. Rahl . Jugend !, nicht zug .

Rastatt . SchloS -lichlspiele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Der Hochtourist " . Jg .nicht ziig .. Woc hensch , zujBeginn !

Rastatt . Reil . Heute 17 u . 19.30 U.
„ Mein * Freundin losefina " mit H.Krahl . P. Hubachnyled . F. aenktioff .

Kuppenheim . Lichtspiele . Samstagbli Morrta -g : Heute 20 Uhr , Sonn¬
tag 17.30 u , 20 Uhr . Montag 20 U.
„ Meine Freundin Joseline " mit H.
Krahl , F. BenkhoW u . P . Hubschmid .

Forbach . Lichtspiele . „ Fronttheater " .
Samstag , Sonntag u . Montag abend
Jeweils l/i8 Uhr . Sonntag nachmiW .i Uhr . Jugend <. haben Zvrtrittl

B.-Baden , Aurelia - lichlsplele . TäSCI
u . 19 30 Uhr „ Die goldene itadt "

i.-Baden . Film -Palast . 16.30 t». 19.30
Uhr : „ Der Senlarchef "

B.-Badpn . Kino des Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.30, 15.30,K7.30 u . 19.30 Uhr . Mont , u . Wenst .
Jeweils 19.30 Uhr , H. Flnloenzelter ,R. Oel 'tgen tn „ Fronttheator " .

Btililertai . Üchtspiele . äo Sa . Ms
einschl . Mo . „ Andreas Schlüter "
m. H. George . Jugendl . ab 14 J ,
ruge !assen . Spleteeltan : >a . u. Mo .■jm i Uhr. So . am L.45 u. I Uhr.

Coresan -Belien sind »angjilhrlg be -
wStvrt zur Setzung von Roggen ,Welzen . Gerate , Hafer sowie auch
für ROben . Erbten Bohnen und an¬
dere SÄmerelen . Die Geres « n-Trok -
kenbelz » und Ceres an -NaObelz »
können auch mr Vorratebeliungverwandet werden . Cereean » p.
dert die Keim - und Triebkraft , so
daß ein gleichmäßiger , frühzeitiggeschlossener Bestand eratebi undsomit die Verwkrautung verhin¬
dert wird . Zusammen rnll der Ge -
res « n-Beliung »oM das Saatgut mit
Morkli gegen VogeJtraß v« rg « m
werden . Morkit M genau so ein¬
fach in der Anwendung wie Ce -
resan - Tpoclcenbelre . Morlcli ruft
keine Keim Schädigungen u Auf¬lauf Verzögerung . hervor . „ Beyer "
l. G . Farbenindustrie A^G ., Pflan ^
zenschutzabteMung . LeverwjsenzenschutzabteHung . Lever »v »en

Leuchtfarben gem . Anordrano de »RLM. liefert In Jeder . tenge .Farbenhau » Luipoid . Karteruhe ,KömerMr . 38, »» 331« .
Ahr/ . Uaim «A ■. "' ' * • .Wahre Heimat - nur Im eigenenHau «, Gesa mtfl nanz lerung —
Steuerbegünb .tl Bung — Unkündbar »II. Hypothek - Beratung — Pro¬
spekte — Haujfotos koeteniosdurch „ Badenia " BausparkasseG . m b . H Karlsruhe . Karlstr . <7
Schreiben Sie sofort I

GEGEN FSULNis , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrie
Karlsruhe , Sllcherstr . 25. Ruf 28«

"
.

Tarnung u . Imprägnierung (30118)
Kräuterkuren geg . Kropf (Basedow )seit 15 Jahren bewährt . VerlangenSie kostenlos Broschüre v FrledrHastraKer , Krailling bei München .Verletzen unmöglich ! Der Mulcuto -

Rasierapparal brligt eine neueLehre nach den Deutschen Reich »
patenten Nr . 483 681 und 490 330.

Sezlal -Gewerk für Hahdwerkar von
Karisiuhe » G .m .b .H. Ordentlich «
Generalversammlung . Am Montag24. Mai 43, nachm . 17 Uhr , findet'•n den Schrempp -Gast »tätten . SaalIII. Khe . . Waldstr . 14/1«. die Ge¬
neralversammlung des Sozial -Ge -
verk -s »tat ». In Anbetracht der
wicht . Tagesordnung Isl e » für
,'edes Mitglied das Sozial -Gewerk »Pflicht , zu » rechein &n . Der &e -
wykelelter : A. Sammler

Kreis Rastatt

Baden -Baden . Fischausgab « . Sarrai
301—600. Kauffmann , Bülten »tra &e .

'

Aus der Ortenai
Offenburg . Nachtdienatbeiailtchafl u .SonntagscHens -t twt ab heute Sa *n«-

'

tag dte Hirsch -Apotheke , Offenbg .,rjischrnsrkt 3. orri Löweabrunrven .Ebenso «b M Uhf .
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